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und dem Himmel erweiſen und auf dem ſie 9 and 
erklären, fie hätten die feſte Abſicht, die Mittel | mußte, habe den Wünſchen des Kaiſers und 
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gefunden. Die Ruſſen ſeien geſchlagen wor⸗ 


hr . 
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die Auffaſſung der militäriſchen Behörden, 


ſchuldig fein könne. Gleichwohl beruhigt FH] daß man ſich zu dieſer Maßregel hauptſäch⸗ 


Hickels zu beſchäftigen hat, in beiden Richtun][ und von Munition verboten wird, erlaſſen 
a aber nur ſoweit Nechtsverlegimgenegerügt| worden. Das Edikt übergeht die weſentliche 
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eines Verſtoßes gegen die Prozeßvorſchriden. 


Umſtänden auch Marten zu gute kommen. 
Denn müßte gegen Hickel aufs neue verhan- 


die Zurückverweiſung der Sache in die Vor- fon hörden keiegrappiſch eu 
inſtanz zur Folge —, jo käme ſendung weiterer britiſcher Truppen nach de 
ſamte Thatbeſtand zu wi 
auch wenn die R 


2 — a; N „ * 
8 Die Lage in China. Monarchen Hinwerfen ſollen. Die chineſiſchen 
| . Die neueſte aus China eingegangene Port | Bevollmächtigten appellirten an den deutſchen 


Aufrührer der Stadt Hai Lung bemächtigt] politiſchen Kreiſen erzählt, der Wortlaut der mö 


ſtrenge Disziplin und beſteuern das Volk nach 
einer einheitlichen Taxe, die von den Einwoh⸗ 0 . 0 1 
nern freudig angenommen worden iſt. Diele] zen Tſchun. Inzwiſchen ſcheint man hier 


völkerung hervorgerufen. — Es ſind Kanonen] toria vom 25. d. Mts. berichtet: General 


* Manege reiten, fühlte noch einmal den Schreck, bald dafür ſorgen müſſen, ihm einen Erſatz zu ſchien es ihr, als thäte ſich ein weiter Abgrund zu retten! Graf Dornbuſch iſt der Dämon nicht!“ 


Ur. 203. — 1901. Freitag, 30. Auguſt. | 
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Beſchränkung iſt in erſter Linie auch für 
größere Plätze dringend anzuſtreben. Ver⸗ 
zögerungen in der Beförderung ſind theilweiſe 
dadurch hervorgerufen, daß die Kartirung 
nicht am Tage der Aufgabe des Gutes erfolgt 
iſt. Durch die Kartirung darf der Abgang des 
Gutes nicht aufgehalten werden. Eine geringe 
Verſchiebung des Dienſtes wird genügen, den 
Uebelſtand, der ſich namentlich in den Tagen 
vor einem Sonn- oder Feſttage bemerkbar 
macht, zu beſeitigen. Die fortichreitende 
Aenderung der Beförderungsverhältniſſe 
bringt neue Bedürfniſſe für die Ausgeſtaltung 
des Fahrplanes mit ſich. Dieſe Ausgeſtaltung 
insbeſondere auch die Schaffung von An⸗ 
ſchlüſſen für den durchgehenden Verkehr und 
die Anpaſſung der Züge von Seitenlinien an 
den Fahrplan der Hauptbahn wird der fort- 
geſetzten gemeinſamen Fürſorge des Güter⸗ 
fahrplan- und des Beförderungsdezernenten 
bedürfen. Als ein beſonderer Uebelſtand fällt 
die Behandlung der Durchgangs (namentlich 
auch der Stückgut⸗) Wagen ſeitens der Ueber⸗ 
gangsſtationen auf. Für dieſe iſt' planmäßig 
feſtzulegen, mit welchen Zügen die Wagen 
Weitergang zu finden haben. Inſoweit ferner 
bei den Eiſenbahndirektionen über die Auf⸗ 
gaben der einzelnen Züge genauere Beſtim⸗ 
mungen noch nicht getroffen find, hat dies als- 
bald zu geſchehen. 


Aus dem Reiche. 


Wie die „Poſt“ aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, hat der Kaiſer aus Veranlaſſung des 
Ablebens der Kaiſerin Friedrich dem Oberhof⸗ 
meiſter Grafen von Seckendorff den Stern der 
Komthure des königlichen Hausordens dor 
Hohenzollern verliehen. — König Eduard 
legte geſtern bei ſeiner Anweſenheit in Darm⸗ 
ſtadt am Sarge ſeiner Schweſter, der Groß⸗ 
herzogin Alice, Kränze nieder. Heute Mittag 
empfing der König den Beſuch des Prinzen 
und der Prinzeſſin Ludwig von Battenberg, 
die auch am Lunch theilnahmen. — Wie nach 
einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Kopen⸗ 
hagen dort verlautet, wird die Verlobung des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. der 
dort eingetroffen, mit der Prinzeſſin Thyra, 
dritten Tochter des däniſchen Kronprinzen, ge⸗ 
plant. — Der Kaiſer hat beſtimmt, daß als 
Präſentirmarſch die Hoboiſten bei allen Ma⸗ 
rinetheilen an Bord und am Lande ſtets den 
holländiſchen Ehrenmarſch für Militärmuſik 
ſpielen ſollen. Die Marinetheile ſind allein 
berechtigt, dieſen Marſch als Präſentirmarſch 
zu ſpielen. — Der ruſſiſche Thronfolger hat 
dem Huſaren⸗Regiment Nr. 4 v. Schill, deſſen 
Chef er iſt, zwei ſilberne Keſſelpauken zum 
Geſchenk gemacht. Ein ruſſiſcher Oberſt über⸗ 
reichte im Beiſein des Prinzen Friedrich Leo⸗ 
pold von Preußen dem z. 3. zur Uebung anf 
dem Schießplatz Hammerſtein weilenden Re⸗ c 
gimente das Geſchenk. — Auf Befehl des Kai⸗ heit, für die ſie angeblich kämpfen. ir 

findet die 1 den 2. S Babe ange] — Aus dem Teſtament der Kaiſerin 
tote Berbfipara nicht ſtatt, wird] Friedrich, deſſen Eröffnung bereits erfolgte, 
ein Gefechtsererzieren vor dem Kaiſer abgehal⸗] wird bekannt, daß die hohe Erblaſſerin ihre 
ten werden. — In Gegenwart des Kaiſer⸗[6 Kinder, einſchließlich des Kaiſers, gleich⸗ 
paares hat geſtern im Zeughauſe die Nage-| mäßig bedacht hat und zwar mit rund je einer 
lung und Weihe von 46 Fahnen und zwei] Million Mark. Die Prinzeſſin Friedrich Karl 
Standarten ſtattgefunden. Die Nagelung der] von Heſſen, geborene Prinzeß Margarethe, er- 
auf mit Sammet bedeckten Tiſchen liegenden, hielt das Schloß Friedrichshof, wohl weil ſie 
armeekorpsweiſe geordneten Fahnen ging in] allein, bezw. ihr Gemahl in der Lage iſt, den 
der Ruhmeshalle des Zeughauſes ſehr ſchnellJ ungemein koſtſpieligen Apparat zu erhalten 
vor ſich. Den erſten Nagel ſchlug der Kaiſer 
ein, den zweiten die Kaiſerin, den dritten 
Prinz Eitel Friedrich; dann folgten die beiden 
Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Friedrich Wilhelm und Joachim, die im Garde⸗ 
korps ſtehenden Prinzen ſouveräner Häuſer 
und die anderen Herrſchaften bis zu den 
Fahnen⸗ Unteroffizieren der betreffenden Regi⸗ 
menter. Das Kaiſerpaar begab ſich dann nach 
dem Lichthofe zurück, wo vor den verſammel⸗ 
ten Generalen und den übrigen Offizieren 
Militär⸗Oberpfarrer Wölfing eine Weiherede 
hielt. Damit war die Feier beendigt und das 
Kaiſerpaar fuhr in das Schloß. Die Fahnen 
verbleiben bis auf Weiteres im Zeughauſe, 
ſpäter werden ſie nach Königsberg überführt. 
— Der neue preußiſche Staatshaushaltsplan 
wird gutem Vernehmen der „Rh.⸗W. Ztg.“ 
nach eine Summe von 180 000 Mark enthalten 
zum Bau einer großen neuen Quarantäne⸗ 


Anſtalt am Außenhafen bei Emden. Bei dem 
ſteigenden Schiffsverkehr, der mehr und mehr 
aus anderen Erdtheilen kommende Fahrzeuge | 
dorthin führt, bietet die vorhandene kleine | 
Quarantäne-Anſtalt in abſehbarer Zeit keine 
Einrichtungen mehr, um eine ausreichende Be⸗ g 
kämpfung anſteckender Krankheiten ſicherzu⸗ | 
jtellen. — Der „Bremer Vulkan“ in Vegeſach | 
wurde mit dem Bau eines größeren Dampfers 
für deutſche Meeresforſchungen beauftragt. 
Das Schiff erhält Einrichtungen zur Aufnahme 
von zwanzig Gelehrten. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Auguſt. Der „Vorwärts“ 
ſchreibt in ſeinem „Bericht des Parteivorſtan⸗ 7 
des an den Parteitag der ſozialdemokratiſchen 
Partei Deutſchlands“ u. A.: „Wir fühlen uns 
frei von dem Glauben an die Humanität des 
Unternehmerthums den Arbeitern gegenüber. h 
Deshalb haben wir auch keine Täuſchung er⸗ | 
fahren. Schon das geringe Maß der ſozialen 
Fürſorge, wozu die Unternehmer verpflichtet 
find, iſt ihnen eine läſtige Jeſſel. Nun gar 
von den Leuten noch freiwillig zu über⸗ 
nehmende ſoziale Fürſorge zu erwarten, wer 
das für möglich hält, den beneiden wir um 
ſeinen Glauben.“ Das iſt die alte Sprache der 
Sozialdemokratie, die nichts vergeſſen und 
nichts gelernt hat, die mit ſehenden Augen 
blind, mit hörenden Ohren taub iſt und ihre 
Freude daran hat, ihre blindgläubigen An⸗ 
hänger aufzuhetzen. Da iſt es billig — und 
hier handelt es ſich nicht um ein Glauben, ſon⸗ ] 
dern um ein Wiſſen — auch einmal der Gut⸗ 
thaten zu gedenken, die die Arbeitgeber ihren 
Arbeitern durch freiwillige Spenden zukonumen 
laſſen. Man muß da unzweifelhaft den Ein⸗ 
druck gewinnen, daß es die hart verurtheilten 
Unternehmer beſſer mit ihren Leuten meinen. 
als die, deren Fürſorge in beſtändiger Ent⸗ 
ſtellung und Aufreizung beſteht. Die nach⸗ | 
ſtehenden Zahlen beruhen auf den ſorgfältigen 
Ermittelungen des Bibliothekars Schmidt in | 
Dresden und bleiben, weil fie nur auf den | 
durch die Preſſe und Geſchäftsabſchlüſſe be 
kannt gewordenen Angaben beruhen, un⸗ 
zweifelhaft noch hinter den wirklichen Zuwen⸗ 
dungen zurück. Immerhin find es Zahlen, 
die alle Achtung verdienen. Schon im Jahre 
1898 betrug die Summe der freiwilligen Zu⸗ 
wendungen von Arbeitgebern, Aktiengeſell⸗ 
ſchaften und Privaten für Fabrikangeſtellte 
und Arbeiter 27 399 876 Mark, im Jahre dar⸗ 
auf ſteigerte fie ſich auf 38 159 659 Mark, und 
im Jahre 1900 erreichte ſie die Höhe von 
60 542 133 Mark. Fürwahr eine hochherzige 
Antwort auf die fortwährenden aufreizenden 
Angriffe! ſen der „Vorwärts“ und 
Parteivorſtand davon nichts, oder vollen ſie 
davon nicht wiſſen? Wie verträgt ſich aber 
das Letztere mit der Gerechtigkeit und Wahr⸗ 


Ausſagen an Steijn und Botha geſchickt. — 
Staatsſekretär des Krieges Brodrick hat geſtern 
an Kitchener Folgendes telegraphirt: Wir ver⸗ 
nehmen, daß Sie hinſichtlich des an unſeren 
Verwundeten bei Vlakfontein begangenen 
Todtſchlags keinerlei befriedigende Zuſiche⸗ 
rung erhalten haben. In Anbetracht der in 
Ihrer Depeſche aufgeriikrten Thatſachen find 
wir der Anſicht, daß Sie durch Proklamation 
bekannt geben, daß die Mitglieder eines Kom- 
mandos, das einen ſolchen Akt der Gewalt⸗ 
thätigkeit begangen hat, als ſchuldig angeſehen 
werden, wenn bewieſen wird, daß ſie bei Aus⸗ 
führung der That anweſend waren, ob ſie 
nun wirklich daran theilgenommen haben 
oder nicht, und daß der Chef des Kommandos 
mit dem Tode und die übrigen Mitglieder des 
Kommandos je nach dem Grade ihrer Mit- 
ſchuld mit dem Tode oder einer leichteren 
Strafe werden beſtraft werden. 

Unterrichtete Kreiſe bezeichnen die Mäg⸗ 
lichkeit eines Empfanges des Präſidenten 
Krüger durch den Zaren in Compiegne nahezu 
als ausgeſchloſſen, da die Reiſe des Zaren einen 
rein militäriſchen Charakter trage und der 
Zar für den Empfang des Präſidenten ſchwer⸗ 
lich einen fremden Boden wählen kann. Sollte 
Kitchener jedoch ſeine Drohungen ausführen, 
ſo wäre Krügers Empfang als eine Kund⸗ 
gebung des Zaren gegen die Verletzung der 
Haager Konvention immerhin möglich. Es 
heißt, daß die neueſte Pariſer Reiſe von Leyds 
mit dieſer Frage zuſammenhängt. 

In der geſtrigen Sitzung der Entſchädi⸗ 
gungskommiſſion in London wurden 128 Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche von Deutſchen vorgelegt, 
darunter diejenige des Dr. P. Chriſtianſſen, 
welcher 31750 Pfund für ideelle Schädigung 
fordert. Ferner verlangt Schmitt, der Be⸗ 
ſitzer eines Hotels in Pretoria, 11 900 Pfund, 
darunter 10000 Pfund für theilweiſen Ver⸗ 
luſt des Augenlichtes. Ein Schankwirth in 
Johannesburg, Namens Theinert, verlangt 
10000 Pfund für ideelle Schädigung. Der 
Geſamtbetrag dieſer Forderungen beläuft ſich 
auf 177 000 Pfund. Außerdem wurden noch 
71 Entſchädigungsanſprüche von früheren 
Eiſenbahn⸗Angeſtellten deutſcher Abſtammung 
in der Höhe von 69 125 Pfund vorgelegt. 


Von der Eiſenbahn. 
Um die in der Durchführung begriffene 
Verbeſſerung der Güterbeförderung weiter zu 
vervollkommnen, hat der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten den Eiſenbahndirektionen ver⸗ 
ſchiedene neue Direktiven zugehen laſſen. 
anad) wird der mie. 5 3887 15 
tüc 1 \ indene beck der 
Transportbeſchleuniguſg am meiften dr: 
die Bildung von Ortswagen gefördert. Es 
ſoweit Ortswagen nicht erreichbar find, iſt die 
See eee der Güter auf eine möglichſt 
Geſandten um Ermächtigung zur Abänderung e eee ee 


der Zeremonie. Herr v. Mumm lehnte dies 31 


8 Cin dringlichſt für den Bezirk von Amping 

Abonnements⸗Ein ladung. Be e Die Stadt ſelbſt werde be- 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ reits von den Rebellen der Gegend belagert. 
nement für den Monat September für die Einem ferneren Telegramm aus Tientſin 


3 f ufolge haben Prinz King und LirHung- 
einmal täglich erfcheinende Stettiner 00 nachdem ſie die Zuſtimmung des 


Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen Thrones eingeholt hatten. Beſehl ertheilt. 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die ſchleunigſt Truppen abzuſenden, um die „ber- 


9 g inigten Dörfer“ zurückzuſchlagen. Die fran⸗ 
N Zeitung wird bereits Abends aus⸗ zöſiſchen Be in Peking ſind benachrichtigt 
egeben. 


worden, daß eine größere Zahl alter Soldaten 
Tung-Fu-Siangs in Schen⸗Tſchen ſich mit 
z den verbündeten Dörfern vereinigt und die 

Zar = Flagge . e ene en 
2 N Fremden“ entfaltet haben. In europäiſchen 
Zum Gumbiuner Prozeß Regierungskreiſen ſcheint man aber den be⸗ 


berichtet der offiziöſe Draht, es ſei geſtern] unruhigenden Nachrichten aus Oſtaſien keine 
em Rechtsanwalt Horn die Meldung zuge- beſondere Bedeutung beizumeſſen. So hat 
gangen, daß der kommandirende General des Frankreich ſich wiederum „angeſichts der Lage 
erſten Armeekorps Graf Finck von Fincken-⸗ in Oſtaſien“ zu einer Verminderung des 
ſtein gegen die Freiſprechung Hickels die Re-] Effektivbeſtandes der Truppen in China ver⸗ 
bifion angemeldet habe. Dieſe Nachricht wird] ftanden. Nach den neueſten Beſtimmungen 
nicht wenig Verwunderung und Befremden er-] des Marineminiſters wird die franzöſiſche 
regen. Sie zeigt, in wie ſchroffem Gegenſatz] Okkupationsbrigade in China ſich folgender 
j en.] maßen zufammenfegen: Aus dem zehnten Ko⸗ 
der „Gerichtsherren“, zu dem Rechtsbewußt⸗ lonial-Infanterie-Regimente zu drei Bataillo- 
fein der überwältigenden Mehrheit des Volkes] nen, von denen eins für Shanghai beſtimmt 
ſteht. Einmüthig iſt die Verurtheilung Mar- ſiſt; aus dem 17. Kolonial-Infanterie⸗Regiment 
tens als unbegründet bezeichnet worden.] zu zwei Bataillonen; aus drei Kolonial. 
Ebenſo einmüthig wurde die Freisprechung Artillerie-Batterien, deren eine für Shanghai 
Be: als ſelbſtverſtändlich hingenommen. beſtimmt iſt; aus zwei Zügen des 6. Chaſſeurs 
iemand in der Preſſe ſprach auch nur den] d'Afrique-Regiments, und aus einem Genie; 
entfernteſten Verdacht aus, daß Hickel dennoch] zuge. Von mehreren Seiten wird behauptet, 
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die Militärbehörde nicht einmal bei einer Frei- lich deswegen verſtanden habe, weil die Lage 

rechung, die jetzt von zwei militäriſchen] in Tientſin und auch in den anderen indo⸗ 

Gerichtshöfen übereinſtimmend ausgeſprochenſſchineſiſchen Beſitzungen Frankreichs zu ernſten 
Die Wirkung dieſer Reviſion iſt, daß ſich Befürchtungen Veranlaſſung bietet. 

das Reichsmilitärgericht ſowohl mit der Ver⸗ In Peking iſt vorgeſtern Abend das Edikt, 

urtheilung Martens wie mit der Freiſprechung durch welches die Einfuhr von Feuerwaffen 


werden. Es iſt möglich, daß die eine Reviſian] Thatſache, daß das Verbot ſich auf die Regie 
worfen, der anderen ſtattgegeben wird. Ess rung bezieht, mik Stillſchweigen, und ſtellt die 
kann alſo die Verurtheilung Martens aufge-] Sache jo dar, als ob die Regierung die Ein- 
boben und die Freiſprechung Hickels beftätiat,| fuhr aus freien Stücken verbiete, um die Wie⸗ 
oder auch die Verurtheilung beſtätigt und die] derholung der Unruhen und des Räuber⸗ 
Freiſprechung aufgehoben werden. Häufig unweſens zu verhindern. Die Geſandten jehen 
ängt der Erfolg einer Reviſion vom Zufall] das Edikt für ungenügend an und hielten 
ab, von der Feſtſtellung und Rüge irgend geſtern eine Verſammlung ab, um über das 
Edikt zu berathen. 

Nach einer Depeſche der „Frankf. Ztg.“ 
aus London 5 gi ke Ar 
ee Telegramm aus anghai, demzufolge die 
delt werden — der Erfolg der Reviſion hat] Pekinger Behörden telegraphiſch um die Ent- 


ie Revifion gegen Hickel kann übrigens unter 


Ha 


me dabei der ge- | Sauptitadt nachgeſucht hätten. f 

C de ein 
n . Böirnehn: Dreh Wer-| 
— K beugungen mache und daß fein Legations⸗ 
ſekretär und ſeine Untergebenen ſich vor dem 


e 
n. So berich as „Echo ine“: Einer monie. Herr v. un 
ſche aus Hugkon zufolge haben ſich 9000 ab. Im Einklang ‚hiermit wird in 


Anſprache, die Prinz Tſchun an den Statjer hal⸗ 
ten ſollte und die der Hofſitte gemäß dem 
Kaiſer zuvor vorgelegt bezw. geſandt werden 


Mittel kommen die Verlängerung der Lade⸗ 
abſchnitte und die Zuſammenfaſſung des Ver⸗ 
kehrs von mehreren Bahnhöfen deſſelben Orts 
oder von Bahnhöfen verſchiedener Orte und 
von mehreren hierfür geeigneten Strecken in 
Betracht. Die Durchführung der neuen Be⸗ 
förderungs⸗ und Verladegrundſätze hat die 
Beſeitigung von mehr als 3000 Kurswagen 
ermöglicht. Die weitere Verringerung der 
Anzahl dieſer Wagen nach Bedürfniß iſt an⸗ 
zuftreben, da noch immer eine grundſätzliche 
Verladung in Kurswagen beobachtet wird, 
lediglich weil ſolche vorhanden ſind. Durch 
die gemachten Wahrnehmungen hat ſich aber 
andererſeits eine beſondere Art von Kurs- 
wagen (Sammelwagen) in größerem Um⸗ 
fange, als ſolche zur Zeit beſtehen, als noth⸗ 
wendig herausgeſtellt. Die für eine Anzahl 
von Umladeſtellen vorgeſchriebene getrennte 
Verladung von Orts- und Uebergangsgut 
führt zu dem Nachtheile, daß die Bildung ge⸗ 
ſchloſſener Wagen auf weite Entfernungen 
nicht vollkommen erreicht wird und demnächſt 
auf den Umladeſtationen ſelbſt die Verringe⸗ 
rung von Orts- und Umladegut nicht aus⸗ 
geführt werden kann. Die Beſeitigung dieſer 


und ein Banner aufgepflanzt, auf dem die 
ienſte dargelegt werden, die ſie der Gegend 


ihren Unterhalt nur von den Reichen zu des Reichskanzlers ſo wenig entſprochen, daß 
erlangen. Wie verlautet, bewahren ſie eine] die Einholung neuer Inſtruktionen von Sin⸗ 
ganfu nothwendig geworden ſei. Daraus er⸗ 


Für den Prinzen Heinrich hätte dieſes Ver 
kläre ſich die Verzögerung der Reiſe des Prin⸗ : e 


mächtniß nicht gepaßt, weil ihn feine Thatig- 
keit am Nordſeeſtrande feſſelt. Der Beſitz der 
verſtorbenen Kaiſerin ſetzt ſich zuſammen aus 
ihrer Mitgift von ca. einer Million Mark, und 
den Erſparniſſen, die durch ein wunderbares 
Talent der Eintheilung allein von den Apa⸗ 
nagen möglich waren. Dieſe Apanagen be⸗ 
trugen aus England achttauſend Pfund, zur 
züglich der Einkünfte als Kronprinzeſſin bew. 
Kaiſerin. Die Erbſchaft der italieniſchen ſtein⸗ 
reichen Gräfin Galliera, die ſich auf etwa drei 
Millionen Mark belief, iſt für den Bau des 
Schloſſes Friedrichshof, den einzigen Luxus. 
den die Verſtorbene ſich ſelbſt zuwandte. auf 
gegangen. Die Robert Tornowſche Erbſchaft 
im Werthe von einer Million Mark iſt voll. 
ſtändig vorhanden und verbleibt im Schloß 
Friedrichshof, bezw. im Berliner Kronprinzen⸗ 
Palais Unter den Linden. 


Rebellen find viermal mit den Ruſſen zufam-| auch entſchloſſen zu fein, zunächſt die Unter⸗ 
mengeſtoßen, haben ſich aber ſtets vor ihnen] zeichnung des Schlußprotokolls abzuwarten, 
zurückgezogen, um aufs neue vorzurücken, ehe der Empfang ſtattfindet. Geſtern Nach- 
wenn die gegneriſchen Truppen ſich entfernten. | mittag ging vom Prinzen Tſchun ein Tele⸗ 
ach einer Depeſche aus der gleichen Quelle] gramm nach Peking ab, worin Mittheilung 
haben mehrere fortlaufende Kämpfe zwiſchen] über Unterzeichnung des Protokolls vor Fort⸗ 
den ruſſiſchen Truppen und den Aufſtändigen ſetzung der Reiſe verlangt wurde 
unter dem Oberbefehle Liem⸗Tang⸗Tju's ſtatt⸗ 


n 


den und hätte viele Verwundete zu beklagen. 
Das habe eine große Erregung unter der Be-] Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pre- 
an den Thoren Pekings aufgefahren und mili⸗] Wildyard hat mir eidliche Ausſagen über⸗ 
täriſche Vorkehrungen getroffen worden, um] mittelt, welche beſtätigen, daß am 6. Juni in 
die Stadt gegen einen Ueberfallverſuch zu ver-] Graspan bei Reitz ein Leutnant und zwei Sol⸗ 
theidigen. Einer in Tientſin erſcheinenden] daten erſchoſſen worden find, nachdem ſie ſich 
Zeitung zufolge find militäriſche Unterſtützun-Uergeben hatten. Ich habe Abſchriften dieſer 


Treue j weine um ihn, und er ſchien ihr doch keiner „Wenn nicht zum Vergnügen, — weshalb wird er ihn auch als fein beſter Freund“ auf daß fie eilen mußte, unter Dach zu kommen. 
. Thräne werth. Ihre ganze Verachtung ſollte dann?“ ſtieß ſie wie athemlos hervor. Man der bevorſtehenden Reiſe begleiten, und nicht Noch einmal wandte ſie das blaſſe Geſicht dem 
Original-Roman von Irene v. Hellmuth. ſer fühlen, fie raffte all ihren Stolz zuſammen, glaubte faſt das Herzklopfen aus dieſer Frage eher ruhen, als bis er ſeinen Zweck erreicht jungen Manne zu. 2 | 
1271 Nachdruck verboten. Am ihm zu zeigen, daß fie ſich nichts, rein gar heraushören zu können. hat. Ich durchſchaute das Spiel dieſes Men-. „Leben Sie wohl,“ klang es leiſe. x } 
oe ai . nichts aus ihm machte. N „Wenn Sie es durchaus wiſſen wollen, chen und wandte mich voll Ekel ab. Ver- Ilttrecht machte eine Bewegung, als wollte 
„Die junge Dame ſagte noch immer nichts.] „Nun mein Herr v. Uttrecht,“ begann fie) — Ihr Vater arbeitet — ums tägliche Brod!“ ſuchen Sie es, auf Ihren Vater einzuwirken, er jie zurückgalten, ihr noch etwas ſagen, doch 
Ihre Gedanken flogen zurück. Sie ſah ſich endlich in ſpöttiſchem Ton, „was ſagt denn. — — — — che es zu ſpät iſt. Vielleicht wäre es beſſer, er bezwang ſich. i Be: 
wieder im Zirkus ſitzen, ſah ihren Vater in die Ihr Herz zu alledem? Sie werden möglichſt! Iſa taumelte zurück. Einen Augenblick Sie ſtänden ihm zur Seite, um zu warnen. „Leben Sie wohl, — und zürnen Sie mir 


r fie damals plötzlich durchzuckt hatte. Aber bieten, damit es nicht bricht vor lauter Gram. vor ihren Blicken auf, als verſänke alles rings- Ihres Vaters geworden, der unabläſſig und Iſa hörte es kaum. Sie dachte nur daran, 
wie anders, wie ganz a hatte Kurt, der Sie behaupteten doch oft genug, ohne mich umher und mit ihr in die Tiefe. — ſicher an ſeinem Untergang arbeitet. Er drängt wie ſie es anſtellen ſollte, um ſo bald als mög⸗ 
e e damals benommen! Wie nicht leben zu können! Wie werden Sie es nun „O, Lüge, erbärmliche Lüge!“ ſchrie ſie ihn ja niemals um das geliehene Geld, — im lich von hier fortzukommen. Die Bewohner 
war er beinüh geweſen, fie zu beruhigen, zu anftellen, dennoch ohne mich fertig zu werden? dann gellend auf, „Sie ſelbſt haben das r. Gegentheil, er ſtreckt ihm mit der größten von Buchecke durften vorläufig nichts erfahren, 
beſänftigen, zu tröſten. Nur an ſie hatte Br Oder haben Sie in der Reſidenz vielleicht be- jonnen, um Ihren Rückzug einigermaßen zu Bereitwilligteit neue Summen vor, aber fpäter man würde fie nicht fortlaſſen, ihr den Plan 
edacht, nicht an ſich ſelbſt. Und dieſer hier? reits Troſt gefunden? Ich wünſche Ihnen motiviren!“ wird er die dadurch erlangte Macht und Ge- auszureden ſuchen, und dann bangte Iſa vor 
Bie klein, wie erbärmlich kam er ihr vor für die Zukunft von Herzen Glück, aber ſehen „Keine Lüge, Iſa,“ entgegnete Hans von walt zu feinem, eigenen Vortheil ausnutzen. dem ſchmerzlichen Abſchied von der treuen 
gegenüber dem ſelbſtloſen, herrlichen Mann, Sie ſich vor, ehe Sie ſich wieder verloben, Sie Uttrecht, ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend. So ſcheint es mir wenigſtens. Suſanne und Tante Martha. Sie fürchtete, 
der ſich nicht das Geringſte darum gekümmert haben nun ſchon einmal Pech gehabt, eicht Sein Blut gerieth in Wallung, — ihn packte Iſa hatte im ſtarren Schweigen zugehört. es würde den Beiden gelingen, ſie in ihrem 
hatte, as etwa die Welt zu dem Treiben könnte es ſich ereignen, daß ſich ein ſolcher Fall das Mitleid mit dem Mädchen, das jo gewalt⸗ Ihre Pulſe flogen, in ihrem wirren Hirn Entſchluß wankend zu machen, das wollte fie, | 
ihres Vaters jagen würde. Eine heiße, un- wiederholt!“ f g ſam aus allen Himmeln geriſſen wurde. tobten die widerſtreitendſten Gedanken. Wenn inn jeden Preis vermeiden und mußte wohl 
bezwingliche Sehnſucht nach dem fernen Wären nur ihre zuckenden Lippen, ihr Iſa rang nach Faſſung. es ſo um den Vater ſtand, dann durfte ſie nicht heimlich das Haus verlaſſen. Dazu bedurfte 
Freunde erfaßte plötzlich ihr Herz. Ach wenn blaſſes Geſicht nicht geweſen, er hätte ſich täu. „Sagen Sie mir alles, ich will die Wahr- zögern, zu ihm zurückzukehren, dann gehörte es allerdings verſchiedener Vorbereitungen, 
ſie letzt zu ihm flüchten könnte, um an ſeiner ſchen laſſen. Aber beides widerſprach dem heit wiſſen. Wer hat Ihnen denn gejagt, daß ſie zu ihm. Sie verbrachte die Tage in Wohl- denn das Nöthigſte mußte gleich mitgenom⸗ 
treuen Bruſt ſich auszuweinen! Welche Wohl. Spott, den fie in ihren Ton zu legen ſuchte. mein Vater, um Geld zu verdienen, zum leben und Nichtsthun, während er ſich mühte. men werden. 
that müßte das Pr fie ſein! Wenn fie ihm Uttrecht mochte wohl fühlen, daß er eine kläg. — Kunſtreiter geworden iſt?“ begann ſie nach | feinen Lebensunterhalt zu verdienen. Da war „Vielleicht wäre es beſſer, Sie ſtänden ihm 
ſagen könnte: „Laß mich hier bei ‚Dir, Da liche Rolle ſpielte, und war bemüht, dieſe einer Weile, um vieles ruhiger als zuvor. es ihre Pflicht, mitzuarbeiten, den Vater zu zur Seite, um zu warnen, zu retten!“ hatte 
allein biſt echt und treu und wahr die Andern Scene möglichſt abzukürzen. Er faßte wieder „Wenn dieſe Mittheilung aus dem Munde unterſtützen, und ihm das ſchwere Loos nach Hans v. Uttrecht gejagt. Unabläſſig tonten 
alte ſind falſch und ſchlecht. hinterliſtig und nach ihrer Hand, fie entzog ihm dieſelbe raſch. des Grafen Dornbuſch ſtammt, jo dürfen Sie Kräften zu erleichtern, über ihn zu wachen, ihr dieſe Worte in den Ohren, während ſie 
Egenmigig, wiſſen nichts von echter, rechter „Laſſen Sie das,“ rief fie heftig und trat derſelben keinen Glauben ſchenken. Dornbuͤſch für ihn zu ſorgen. Warum erfuhr fie das durch den regennaſſen Wald heimwärts eilte. 
Liebe! f Ein „Windſtoß, eine kleine Wider- einen Schritt zurück. „Nur eines möchte ich iſt mein Feind!“ Alles erſt heute? Weshalb war der Vater „Ja, heimwärts!“ zog es ihr durch den 
wärtigkeit bläſt alle Liebe und Treue jiber den je wiſſen, ehe wir uns trennen: Haben Sie Ja, das iſt er! Ich bin in wenigen Stun⸗ nicht offen gegen fein Kind geweſen, und hatte Sinn. Als ob ſie überhaupt eine Heimath 
aufen, wie ein Kartenhaus. Auf Dich nur in Erfahrung gebracht, warum mein Vater den zu der Einſicht gekommen, daß er ſich die ſeine ſchlimme Lage verheimlicht? Um ſie zu hätte ein Fleckchen, das ihr gehörte, wohin ſie 
— rnen bauen in allen Fällen!“ — — — das that?“ er Aufgabe geſtellt hat, Ihren Vater ſyſtematiſch ſchonen? Iſa fühlte plötzlich ein tiefes, inni⸗ ſich flüchten könnte mit all' ihrem Jammer! 
Aber der Freund war fern, und um fie her „Warum?“ 2g ge, zu Grunde zu richten! Dornbuſch weiß ihn ges Mitleid in ihrem Herzen aufſteigen. Was Man hatte ſie vielleicht aus Mitleid in Buch. 
ae der Herbſtnebel in phantaſtiſchen Ge⸗ Uttrecht zuckte halb mitleidig die Achſeln. zum Spiel zu verleiten, wobei ſehr hohe Ein⸗ mochte ihr armer Vater gelitten haben, ehe ecke aufgenommen, aus Mitleid ihr ein Aſyl 

ilden. Ein feiner Regen ſprühte hernieder, „Ich dächte, das wäre unſchwer zu errathen, ſätze gewagt werden. Iſt Ihr Vater im Ver- es jo weit mit ihm kam, ehe er ſich fo tief er⸗ geboten, weil man wußte, daß ihr Vater ums 
die ganze Umgebung ſchien in einen weißlichen und brauchte nicht näher erklärt zu werdens luſt, jo bekommt er von Dornbuſch bereit- niedrigte und den ſtolzen Nacken beugte! Ja, tägliche Brod arbeitete! O, ſie wollte auch 


Schleier gehüllt. Ein namenloſes Weh Zu feinem Vergnügen that er es wahrhaftig willigſt große Summen vorgeſtreckt. Ich über- fie wollte, ſie mußte zu ihm, wenngleich ein arbeiten, gleichviel was, nur nicht unthätig 


ſchnürte a das Herz zuſaumen, die Thräuen nicht!“ r 1 deꝛdengte mich durch Augenſchein, daß Ihr Papa leiſes Grauen vor dem, was die nächſte Zu- hier ſitzen und ſich von Anderen ernähren 
wollten ſich ihr in die Augen drängen, doch, „Iſas Augen ſchienen immer größer zu wer⸗ dem Grafen 2000 Thaler ſchuldet, die er an kunft ihr bringen würde, den zarten Körper laſſen. | 
ltſam suchte ſie ſich zu beherrſchen. Der den, ſie hafteten wieder wie vorhin in angſt⸗ einem Abend im Spiel verlor! Wenn das ſo ſchüttelte. je a N 185 E 
n da vor ihr durfte ſie nicht weinen schen, voller Spannung an dem Geſicht des ihrſ weitergeht, hat ihn Dornbuſch bald völlig in Während alle dieſe Gedanken in ihrem Saortſetzung folgt.) 
um keinen Preis!“ Er könnte denken, ſiol gegenüber ſtehenden Mannes. der Hand. Und das iſt ſein Ziel. Deshalb Hirn tobten, begann es heftiger zu regnen, ſo ee 07 En 


* 


* 


Sandhage ſchien ſich in der Partie des] Schlußverfahren vor dem höchſten Gericht bon 
„Wilkens“ etwas ungemüthlich zu fühlen. Inf dem Zentralverband . werden. An 
Epiſodenrollen wurde noch Gutes geboten von] Ort der nächſtjährigen Verſammlung wurde 
den Herren Paulſen (Buchjäger), Har dann Kiel gewählt. Be; 
tenſtein 8 und Jädicke (Linden⸗ — Im Elyſium⸗Theater findet 
ſchmidt). Der irth von der Grenzichentefam Sonntag wieder eine der beliebten Doppel- 
hatte ſich in eine „Wirthin“ verwandelt, doch] Vorſtellungen ſtatt, zur Aufführung gelang 
das mochte noch angehen, bedenklicher war die, | „Großſtadtluft“ und „Der Schiffskapitän 
allerdings durch den Perſonenreichthum das] Sonnabend geht zu kleinen Preiſen „Tie 
Stückes mit verſchuldete, unzureichende Be⸗] Jugend“ in Scene. — 3 
ſetzung mehrerer Nebenrollen. Zu rühmen — Offene Stellen für Militär⸗ 
war die umſichtige Regie des Herrn Marx., lanwärter im Bezirk des 2 Armee⸗ 
M. B. [korps. 1. Oktober, 1. November und 1. Des 
r ˙ ˙  - ern . = 5 9 wird bei der a 
5 erufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion in 
Stettiner Nachrichten. Bromberg, 10 Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
Stettin, 29. Auguſt. Prinz Albrecht dienſt, zunächſt je 900 Mark diätariſche Jahres⸗ 
von Preußen traf geſtern Vormittag] beſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
gegen 10 Uhr in Swinemünde ein und landete! Bremſer oder Schaffner 900 Mark Jahresgehall 
hinter dem Leuchtthurm in Oſternothhafen, und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jähr 
woſelbſt ſich eine große Anzahl Offiziere zum lich 60 bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung, 
Empfange eingefunden hatten, außerdem ferner die beſtimmungsmäßigen Fahr⸗, Stunden⸗ 
Herr Landrath v. Böttcher und Vertreter der und Nachtgelder; eine Aenderung der vorſtehenden 
Stadt Swinemünde. Auch die erſten Klaſſen Beſoldungsſätze nach den jeweilig geltenden Vor⸗ 
des Realgymnaſiums und der Gemeindeſchuleſſchriften bleibt vorbehalten. — 1. Oktober 1901, 
zu Swinemünde, ſowie Oſtſwiner Schüler] Dt.⸗Crone, Magiſtrat, Stadtſekretär, Gehalt wäh⸗ 
hatten Aufſtellung genommen und ſchien der rend der Probezeit monatlich 125 Mark, nach der 
Prinzregent hierüber beſonders freudig über- Anſtellung jährlich 1500 Mark, ſteigend alle 
raſcht, er erkundigte ſich, ob die Schule geftern [3 Jahre um 150 Mark bis 2400 Mark und 300 
ausgefallen ſei, und als das bejaht wurde, Mark Wohuungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1901, 
meinte er, das werde dem kleinen Volke wohl Gollnow, Magiſtrat, 2. Bureau⸗Aſſiſtent, 1000 
die meiſte Freude machen. Die kräftigen Ge. Mark Grundgehalt, nach definitiver Anſtellung 
ſtalten der Schüler des Realgymnaſiums noch 150 Mark Wohnungsgeldzuſchuß und na 
fielen dem Prinzregenten beſonders auf und 4 Jahren und weitere von 4 zu 4 Jahren Alters⸗ 
er meinte, „es ſeien wohl Alles zukünftige See- zulage je 80 Mark bis zum Geſamtbetrage von 
leute“. Die Schießübung in See, welche Prinz 400 Mark. — 1. Oktober 1901, Greifenberg 
Albrecht von der Oſtbatterie aus beobachtete.] (Poum.), kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 
hatte einen ſchnellen Verlauf, es waren vor⸗[Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
treffliche Treffer zu verzeichnen und die als zuſchuß. — 1. Oktober 1901, Groß⸗Tychow, 
Ziel dienenden Fahrzeuge waren bald voll Krels⸗Ausſchuß Belgard, Chauſſee⸗Aufſeher, Ge⸗ 
Waſſer. Gegen Mittag fuhr Prinz Albrecht halt 900 Mark, ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 
nach Rügen zum Beſuch des Fürſten zuſſe 100 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1300 
Putbus. — Heute Vormittag 8,10 Uhr traf[ Mark. — 1. Ottober 1901, im Chauſſee⸗Auf⸗ 
der Prinzregent von Putbus in Stralſund ein ſichtsbezirk Hagen Lanke, Kreis⸗Ausſchuß in 
und fuhr ſofort in einem bereitſtehenden Wagen Kammiu (Pomm.), 2 Chauſſeewärter, Gehall 
nach dem Exerzierplatz bei Langendorf, wo zu- monatlich ſe 42 Mark. — 1. Oktober 1901, 
nächſt ein Gefechtsexerzieren des Infanterie | Inowrazlam, Magiſtrat, Polizeibote, Gehalt 900 
Regiments Nr. 42 ſtattfand, an welches ſich[ Mark. — 1. Oktober 1901, Pölitz e 


geſtellt, welcher eine Photographie vom Innern 
des Invaliden⸗Doms mit Bezeichnung der 
Fahne dem Regiment überſandte 


Ausland. 


In Madrid erklärte, über ſeine Inſpek⸗ 
tionsreiſe ausgefragt, Kriegsminiſter Weyler, 
die ſpaniſchen Küſtenbefeſtigungen befänden 
ſich durchgehends in gutem Zuſtande, nur fehl 
n un glich ee Mes 3 10 
a ann, bald als möglich angeſchafft werden. Nach 
e e air rr Seeſchiff der Ausrüſtung würden die Befeſtigungen im 
jahrt entfielen. In jeder dieſet drei Gruppen Stande fein, jeglichen Angeiff feindlidier 

ab es je 2 nich ag dige Mitglieder aus den Schiffe zurückzuſchlagen. Die Inſeln müßten 

eihen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und reichlich mit Munten o 
für jedes Mitglied 2 Stellvertreter. In Folge Gibr e ee widerſtegen zu Dauer 
der Einführung der Invaliditäts- und Alters- fab 8 A e d 17 5 = 
verſicherung erweiterte ſich der Umfang des] > h 3 fe gerorg Streits ‚Daß 9 
Reichsverſicherungsamts bedeutend. Im Jahre E n e eee ebe TOR. 
1895 hatte ſich die in Frage kommende Zahl LL 
auf 92 gehoben und zwar entfielen 52 auf das 
Gewerbe, 28 auf die Landwirthſchaft und 12 
auf die Seeſchifffahrt. Gegenwärtig ſind nun 
die Wahlen für die nichtſtändigen Mitglieder 
und Stellvertreter im Gange, welche zu Beginn 
des nächſten Jahres in Thätigkeit treten ſollen. 
Danach wird es von dieſem Zeitpunkte ab nicht 
weniger als 0 dieſer 1 100 m 2% 
vertreter geben, wovon je auf Gewerbe j el 
und Landtwoirthſchaft und 12 auf die Seeſchiff- Rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe von Sr. 
fahrt entfallen werden. Die Zahl dieſer in] Majeſtät ausgezeichnet. Die Kreisvertretung 
Keichsverſicherungsamt thätigen Perſonen hatſ und die hieſige Zuckerfabrik bedauert in dem 
ich demnach im Laufe der Zeit nahezu ver- Entſchlafenen den Verluſt eines ſeine Ehren 
7 7555 fämter mit beſonderer Gewiſſenhaftigkeit Ver⸗ 

— Unter den am Mittwoch im Zeughauſe waltenden: bei der Zuckerfabrik war tr bon 
geweihten Fahnen befindet ſich auch eine pe 8 an 1 sr 
dem 2. Bataillon des Infanterie-Regiments Wa } 2 Hundebiß 5 590 Bee 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 verliehene 7 auhs 1881 1 2 ver 50 Ping aus er 
neue Fahne, welches ſeine erſte, am 18. Januar ne VVV 
1861 zu Berlin geweihte Fahne am 23. Ja. die Tollwuth feſtgeſtellt. Der Gemeindevor: 
nuar 1871 in dem Gefecht bei Pouilly in der fteher iſt nun geſtern mit dem Verletzten nach 
Nähe von Dijon verloren hat. Auf einen] Berlin gefahren, wo derſelbe in ärztliche De 
Bericht des Oberſtleutnant von Weyrach an handlung in der Station für derartige Krank⸗ 
Kaiſer Wilhelm 1. über den Verluſt der Fahne heiten aufgenommen wurde. — Uleber das Ver⸗ 
und auf die Bitte um Verleihung einer neuen, mögen des Kaufmanns Hermann Hamburger 
gewährte der Kaiſer dieſelbe unter dem in * ahn iſt das Konkursverfahren. eröffnet. 
9. Auguſt 1871 in Anerkennung der von dem dun Gaſthofe Brückenkrug bei Roman im 
2. Bataillon bewieſenen Tapferkeit. Die am] Kreiſe Regenwalde. kam es wegen einer Zech. 
18. September 1871 zu Belfort geweihte neue forderung von 20 Pf. zwiſchen dem Gaſtwirth 
Fahne erhielt die wiederaufgefundene Quaſle] zetert und dem Zimmergeſellen Reinke aus 
der Banderole der alten verloren gegangenen Gervin zum Streit, bei welchem der Gaſtwirth 
Fahne, welche nun wieder an die am Mittwoch] Detert einen Stich in den Kopf erhielt. Der ausvertauftes Haus kaum zu Theil geworden 

eweihte neue Fahne übergegangen iſt. Diefe, Angegriffene warf ſich nun auf Reinke, unter. wäre, wenn er nicht für den Abend eine ſo 

uaſte wurde in Folge eingehender Nach. ist von einem Müller aus Meſeritz hierbei vortreffliche Miſchung von Ernit und Scherz 
forſchungen des Oberſt von Wedell, vor den) wurde Reinke übel zugerichtet und erhielt, zuſammengebraut hätte. Kann man ſich etwas 
Kriege Kommandeur des 61. Regiments, nachf einen lebensgefährlichen. Stich in die Bruſt. volltommeneres denten als Stto Ludwigs 
der Wiedereinnahme von Dijon au J. Februar. Er wurde in ſehr bedenklichem Juſtande nach] Trauerſpiel „Der Erbförſter“, ein Stück 
theils am Orte des Verluſtes der Fahne, theils Gervin zu feiner Familie geſchafft. Detert das trotz mancher offenkundigen Fehler packend 
in den Händen von Bewohnern nebſt fünf mußte ſich ſeiner ſtark blutenden Winden] wirkt und hinterher als Zugabe „Das Feſt 
Stückchen vom Fahnentuch in schwarzer Seide wogen zum Arzt begeben. Dem Detert wur der Handwerker“ in vertehrter Rollen- 
gefunden. Ueber den Verbleib der verloren den in der darauffolgenden Nacht faſt ſämt'] beſetzung, die Burleste im Superlativ! Aber 
gegangenen Fahne iſt, anderen Mitheilungenſ liche Fenſter ſeines Hauſes eingeworfen. — der geſtrige Abend bewies es ja dem ärgſten 
entgegen, nach dem Archiv des Großen Gene- In einer Scheune des Ritterantes Tartlom Zweifler haarſcharf, daß damit dem Geſchmack 
ralſtabes Folgendes feſtgeſtellt worden. bei Kammin, Herrn Sanitätsrath Dr. Wieſen- unſerer Theaterbeſucher die rechte Speiſe dar⸗ 
Ricciotti Garibaldi ließ nach dem 23. Ja- thal gehörig, brach Feuer aus. Bei dem ftar-| geboten worden war und ſicherlich find dieſel⸗ 
nuar 1871 gelegentlich einer Verhandlungſten Winde griff daſſelbe fo ſchnell um ſich, daß] den Damen, deren Schluchzen während der 
durch einen Parlamentär mündlich dem Gene lechs S e und Viehſtälle ſowie ein Ja-] Schlußſcenen des „Erbförſters“ deutlich ver⸗ 0 
ral v. Ketteler die Mittheilung zugehen, daß 3 „m Ache gelegt 3 Dief nehmbar ward, bei dem verballhornten „Feſtſbeamten Preußens, welche in Halle[ Bahnverbindungen nach den Oſt? 
die Fahne unter Leichen, in deren Blut ſie ge⸗ ganze eernee it verbrannt, 170 Sn der Handwerker“ vor Freude aus dem Häus⸗ abgehalten wurde, waren 76 Vertreter mit[ſeebäder E ere wären, wie diejen 
tränkt, zerſchoſſen aufgefunden wäre. Der 5 7 u eg a Sc 2255 „ ſchen gerathen. Das letztgedachte Stück charak- 109 Stimmen anweſend. Nach dem Jahres- (gen nach der Nordſee. Jedem des Fahren? 
Generalſtabschef der Vogeſen-Arnee, General nie f 808 o 1 er m © 1 teriſirt ſich in der hier beliebten Umgeſtaltungſ bericht it im letzten Geſchäftsjahr die Mit⸗ 
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in cher Kiste — — Bordeaur an den] Lohn von 45 Pf. pro Stunde haben die Meiſter] nur monde In 113 f a ben 2 8. Die 
ihm befreundeten General-Boit- und Tele-und Unternehmer zugeſtanden. Die Verpflich] das Schickſal des ip ne 1 rund 10000 Mark. Die blen . 
graphen Direktor Steenaders zur Aufbewah⸗] tung, auf eine längere Zeit dieſen Lohn zuzu⸗] Volksſtlickes nicht zu unterdrücken. Was den noſſen der Spar- und Darlehnskaſſe iſt im 
„Erbförſter“ angeht, jo war darin dem Bene zweiten Jahre um 53 auf 130 geſtiegen: die 


rung. Nach der Ueber be von Paris bean- geſtehen iſt von ihnen aber verweigert worden. 
ſpruchte der franzöſiſche Kriegsminiſter Leflol e flizianten eine große und ſchöne Aufgabe ge-] Summe der gezeichneten Geſchäftsantheile er- 
die Fahne für das Kriegsminiſterium und er⸗ Ku iſt d Literat ſtellt, deren Löſung ihn auf der Höhe ſeines] höhte ſich von 5500 Mart auf 13800 Mart. 
jelt ſie mit Zuſtinmung Garibaldis am MH. Kunſt und Literatur. Könnens zeigte. Dieſer „Christian Ulrich“] In die Sterbetaſſe find 813 Mitglieder mit 
bruar. Die Fahne wurde noch im Jahre „Alpine Majeſtäten und ihr Ge⸗ ſtand in ſich gefeſtigt da, ein Mann von Cha- 12000 Mart eingeſchrieben. Es erfolgte dar⸗ 
1871 nach Paris überführt und blieb bis 1877[olge.“ Die Gebirgswelt der Erde in Bildern.] rakter, den mau achtet, auch wenn feine An⸗ auf die Beſchlußfaſſung über die Abänderung 
im Verwahrſam des Miniſteriums des Innern] Monatlich ein Heft im Format von 45: 30 em| ſchauungen ſich weit von den allgemein zu] der Satzungen und über die Geſchäftsordnung. 
verſchollen, bis Mac Mahon als Präſident] mit ca. 24 feinſten Anſichten aus der Ge 798- | Recht beſtehenden entfernen. Herrn Bauer ge- Weiter wurde Beſchluß gefaßt über anderweite 
davon Kenntniß erhielt und fie dem Kriegs-] welt auf Kunſtdruckpapier. Preis des Heftes] lang es vortrefflich, glaubhaft zu machen, wie Einrichtung des Rechtsſchutzes. Nach der 
miniſterium überwies. Von dort kam fie 188501 Mark. Heft II (24 Folioſeiten). Heft III] das tragiſche Geſchick des Erbförfters ſich mit] Jahresrechnung für 18991900 hat der 
zwingender Nothwendigkeit erfüllen muß, weil] Zentralverband 2152,50 Mark für Rechtsſchutz 


in das Artillerie⸗Muſeum, in deſſen Katalog (22 Folioſeiten und 1 Doyppelſeite). Heft IV } 
fie unter dem 6. Oktober unter Nr. 4595 auf-|(22 Folioſeiten und 1 Doppelſeite). Verlag der] feinem eiſernen Willen Schranken gezogen] ausgegeben. Die betreffenden angeſtrengten 
werden, die nur Gewalt zu durchbrechen ver-] Klagen find ſämtlich verloren gegangen und 


genommen wurde. Am 20. April 1888 wurde] Vereinigten Kunſtanſtalten A.⸗G., Miinchen, Kaul⸗ 1 geg 
fie in der Kirche des Invaliden⸗Hotels als] bachſtraße 5142. Wenn auf das erſte Heft dieſer[ mag. Dem Venefizianten ſtanden in Frauf auf Erſtattung der Ausgabe iſt nicht zu rech⸗ 
Nr. 358 der Trophäen aufgehängt. Die Iden-] monumentalen Publikation hin noch eine Steige⸗[Klinder (Sophie) und Herrn Falkenſſnen. Es wurde uun beſchloſſen. in Zukunft 
tät dieſer im Invaliden⸗Dom befindlichen] rung möglich geweſen iſt. fo haben dieſe die ſoeben (Andres) treffliche Helfer zur Seite, Frl.] für das Verfahren vor dem erſten Gericht über⸗ 
Fahne mit der am 23. Jauuar 1871 verlorenen fertig geſtellten Hefte II und III gebracht. Der] Marg. Voigt ließ zu Anfang die natürliche] haupt ſeitens des Zentralverbandes Rechts- 
wurde 1893 auf Nachfrage des damaligen Re-] Verlag hebt hier die eindringliche Wirkung der] Herzlichkeit vermiſſen, erſt im letzten Akt fand] ſchutz nicht zu gewähren; für Koſten des Ver⸗ 
gimentskommandeurs, Oberſt Gotzhein, durch einfach meiſterhaften Landſchaftsaufnahmen durch ſie wärmere Töne. Mit Anerkennung wären fahrens vor dem zweiten Gericht ſollen die 
den Militärattachee bei der deutſchen Botſchaſt] Wechſel der Druckfarbe und erzielt dadurch Effekte, ferner die Herren von der Heyden (Robert) Provinzial, Bezirks- und größeren Ortsver⸗ 
in Paris, Major von Schwartzkoppen, feſt⸗] die aufs feinſte den Charakter der dargeſtellten und Marx (Weiler) zu nennen. Herr! bände eintreten und erſt die Laſten für das 


Gegenden zum Ausdruck bringen. Ein ſattes 
Grün gaukelt uns die trotz der lachenden Som⸗ 
merſonne inner friſchen Gefilde des Innthals, 
die faftigen Matten von Gſchnitz vor, ſtahlblaue 
Färbung läßt die eiſigen Häupter der höchſten 
Rieſen noch ſchärfer hervortreten, ein eigenartiges 
Nothbraun charakteriſirt die ſonnendurchglühten 
Felſen gigantiſcher Dolomit⸗Gipfel, die brütende 
Hitze der Rebgelände des Veltlin, des Val Su⸗ 
gang ꝛc. Das zuletzt genannte Bild (Nr. 47) 
dürfte ein Unikum maleriſcher Landſchaftsphoto⸗ 
graphie ſein: Auf einem Rebenhügel ſtehend, 
haben wir zur Rechten, uur wenig unter unſerm 
Standpunkte, das Kaſtel Telvana, eine gewaltige 
und ſtolze Sprache noch durch ſeine Trümmer 
redend, darunter, im weiten Sugaua⸗Thal, den 
rebenumſponnenen Ort Borgo. Photographiſch 
eine vielleicht noch außerordeutlichere Leiſtung iſt 
das Doppelbild der Zentralgruppe aus der Roſen⸗ 
gartenkette vom Faſſa⸗Thal aus geſehen (Nr. 67 
bis 68). — Die uns zugegangenen drei Hefte 
dieſes vollendet ſchönen und dabei billigen Pracht⸗ 
werkes bringen wieder eine Fülle des Inter⸗ 
eſſanten, Herrlichen und Neuen aus der Wunder: 
welt der Berge, und es verdient den Dank aller 
Natur⸗ und Kunſtfreunde, daß das junge Werk, 
deſſen Inhale reicher und gediegener nicht gedacht 
werden kann, zu einem jo außerordentlich niedrigen 
Preiſe dargeboten wird. 267 


— Wie ſehr im Laufe der Jahre der Ge— 
ſchäftsumfang des Reichs⸗Verſicherungsamtes 
zugenommen hat, erſieht man am beſten aus 
einem Vergleiche der Zahlen der nichtſtändigen 
Mitglieder und deren Stellvertreter aus der 
Arbeitgeber- und Arbeiterklaſſe in den erſten 
Jahren des Veſtehens des Amtes und in der 
neueſten Zeit. Im Jahre 1890, alſo noch vor 
dem Inkrafttreten des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes gab es gewählte 
nichtſtändige Mitglieder und deren Stellver⸗ 
treter aus den genannten Klaſſen 36, wovon 


* * * — 
Provinzielle Umſchau. 

Aus Greifenberg vom 28. Auguſt 
ſchreibt unſer Korreſpondent: Auf ſeiner Be- 
ſitzung Hof a. d. Oſtſee verſtarb geſtern nach 
längerem ſchweren Leiden der Major a. D. 
von Köller. Noch vor einigen Tagen wurde 
der Verſtorbene durch die Verleihung des 


Gerichts⸗Zeitung. 

Hameln, 28. Auguſt. Leutnant 
Reinecke vom hieſigen Infanterie-Regiment 
Nr. 164 wurde vom Kriegsgericht der 20, Di- 
viſion wegen Ungehorſams gegen einen Dienſt⸗ 
befehl, Beleidigung in zwei Fällen und Miß⸗ 
handlung eines Untergebenen zu einer Ge⸗ 
jaurtitrafe von zwei Monaten und einer Woche 
Gefängniß verurtheilt. Der Mitangeklagte, 
Sanitätsunteroffizier Grebe erhielt wegen 
ſchwerer Körperverletzung vierzehn Tage 
Mittelarreſt. Die Strathaten waren in der 
Schwimmanſtalt gegen den Musketier Meyer 
verübt worden. 


Elyſium⸗Theater. 

Herr Albert Bauer kennt ſein Publi⸗ 
kum, das zeigte die Wahl der Stücke zum 
geſtrigen Benefiz des ebenſo tüchtigen als be- 
liebten Darſtellers, dem gleichwohl ein faſt 


ein Schulexerzieren und Parademarſch ſchloß.] Magiſtrat, Stadtförſter, Grundgehalt 1050 M 
Nach Stralſund zurückgekehrt, nahm Prinz ſſteigend von 3 zu 3 Jahren 4 mal um 75 Ma 
Albrecht im Hotel zum goldenen Löwen das und freie Wohnung und Feuerung im Werthe 
Frühſtück ein und kehrte am Nachmittag nach von 150 Mark und Wieſen 1 Ar 5 Morgen groß. 
Putbus zurück. Die Häuſer der Stadt Stral-]— 1. Oktober 1901, Pyrig, Magistrat, Schul⸗ 
fund waren reich heflaggt. Morgen kehrt der][wärter, Gehalt jährlich 150 Mark neben freier 
Prinzregent nach Stralſund zurück und be⸗ [Wohnung und Feuerung. b 
ſichtigt die 3. Kavallerie-⸗Brigade. Stettin, 29. Auguſt. Es iſt eine under 
Bei den diesjährigen Kaiſer⸗Manövernf ſtrittene Thatſache, daß die Reifen. nach 
werden auch ganz eigenartige Deſtillir- Appa- Bädern im Publikum immer mehr und mehr 
rate in Thätigkeit treten, durch welche große Aufnahme finden; am deutlichſten beweiſen 
Waſſermaſſen, eventuell auch Meerwaſſer, für] dies wohl die Verkehrſtatiſtiken, die in den 
Menſch und Thier genießbar gemacht werden meiſten Fällen jedes Jahr mit höheren Zahlen 
können. Man hofft, durch dieſe Einrichtung figuriren. Insbeſondere die deutſchen Nord- 
beſonders typhöſen Erkrankungen bei großen und Oſtſeebäder üben auf die Reiſeluſtigen 
Truppenübungen vorzubeugen. Nach Beendi⸗ eine immer größere Zugkraft aus. Da der 
gung der Manöver werden auch bei anderen Oſtſeeſtrand an und für ſich mehr Bäder auf“ 
Uebungen Verſuche mit den Dejtillir-Appa-| weiſt als derjenige der Nordſee, jo iſt es ef 
raten angeſtellt werden. klärlich, daß ie Geſamtzahl der Badegä! auch 
— Bei der 6. Hauptverſammlung des eine entſprechend höhere iſt. Sie würde E 
Zentralverbandes der Gemeinde noch um ein Erhebliches ſteigen, wenn die 


ungewohnten Reiſenden ſind die Unanneht 
lichkeiten und die Folgen einer andauernde 


Am,, Dresden —Leba SFT wor e 
Heringsdorf 35,2 und Dresden—Saßnitz 
33,6 Km., während die Durchſchnittsgeſchwin, 
digteit der Nordſeebäder⸗Züge 50 Kim. in der 
Stunde beträgt. Das Intereſſe am Gemein 
wohle des Staates läßt es außerdem als win“ 5 
ſchenswerth erſcheinen, daß die Eiſenbahnver“? 
waltungen dem Publikum durch Einlegung 
von Wagen dritter Klaſſe in die zwiſchen 
Leipzig und Berlin verkehrenden, dem O 8 
verkehr dienenden D-Büge und ſolche vierter 
9 verſuchsweiſe in gewiſſe Schnellzüge in 
der Richtung von Sachſen nach Stettin unter 
Ausſchluß einer Berührung Berlins den Ber 
ſuch der Oſtſeebäder erleichtert. Dadurch 
würde der ſich eventuell in Berlin nöthig 
machende Aufenthalt umgangen, die lang an⸗ 
dauernde Fahrt überhaupt vermieden werden. 
In welcher Weiſe das am beſten geſchehen 
könnte, führt ein Artikel, betitelt Salus 
publica suprema lex“, aus, den die Nr. 180 
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2 . . 
E 4 „Illuſtrirteu Reiſe— und Baber-geitung“ e) fleiſchige 60 bis 61; d) gering entwickelte 57 hat. Siegfried Landsberg galt an der Börſe, tödtet und zwei lebensgefährlich verletzt aller Balkanvölker unter ruſſiſchem Patronat 5 
Verlag e. bis 59; e) Sauen 57 bis 58. deren regelmäßiger Beſucher er war, als ein] wurden. zu gewinnen. f i 


Verlag von Alwin Arnold, Dresden⸗Blaſe⸗ 2 8 : geluuä r, als den. f 2 N 
ihren Leſern bringt. Auch in ihren Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb] durchaus ſolider und vertrauenswürdiger Baſel, 28. Auguſt. Heute Abend kurz TTT f 
leren Theilen iſt die Nummer intereſſant. blieben etwa 120 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ Bankier, & R nach 6 Uhr ſtürzte der fünfftöctige, im Neu⸗ Tel x ) 

— Zur Sedanfeier vereinigen ſich haudel geftaltete ſich langſam, es wird kaum ge- — Der Prediger Hermann Spengler aus] bau befindliche „Gaſthof zum Löwen“ ein undd Ee egraphiſche Depeſchen. i 

Montag, den 2. September, Abends 7½ räumt. Bei den Schafen fand ungefähr ½ Bernau iſt, wie aus Luzern gedrahtet wird, begrub 16 Arbeiter unter den Trümmern. Berlin, 29. Auguſt. In einer Bir ä 
e, der Schütz'ſche Muſikverein mit dem des Auftriebs Abſatz. Der Schweinemarkt verlief am Dienſtag bei der Beſteigung des Pilatus Bisher wurden zwei Todte und acht ſchwer ſchriſt an die „Ruitenal-Beitung”: theilt Zee 5 
Aungerchor der Magiſtratsbeamten unter Lei ruhig und wurde geräumt. in Folge Ueberanſtrengung am Herzſchlage Verwundete hervorgezogen. Mit den Auf⸗ Vertheidi 8 x u 1 > 
Mg des Herrn Robert Seidel zu einen | yejtorbei. ; e fräunumgsarbeiten wird noch fortgefahren. zertheidiger des Sergeanten Hickel. Rechts. g 
ßeren Vokal- Ko nzart im Raths⸗ N ; — Bei einer Segelpartie auf dem großen Bourges, 28. Auguſt. Eine Feuers anwalt Horn, mit, daß der Gerichtsherr die a 

en. Diejes Konzert dürfte für alle Sanges⸗ Städtiſcher Viehhof. Plöner See iſt geſtern Nachmittag Studien⸗ Want zerſtörte dieſe Nacht den hieſigen großen] militärgeſetzlichen Beſtimmungen über das 4 
Runde eine ebenſo intereſſante, wie ange⸗ rath Profeſſor Beuſel vom königl. Kadetten] Bazar. Der geſamte Stadttheil, in dem ſich Geſchäftsjahr des Kriegsgerichtes, nachdem 4 


Steitin, 29. Auguſt. Original⸗Bericht. Auf⸗ baus in Plön früher in Bensber 15 3 ei & 
eh: no 1 d haus in Plön, früher in Bensberg, nebſt jeiner) derſelbe befindet, war bedroht. Es gelang 
Keb: Woge Bericht eis dunwog abend des Tochter ertrunken. Ein Sohn jedoch der Feuerwehr, die Gefahr abzuwen⸗ 


e Abwechſelung bieten, da es eine Reihe ae 
u 2 erwachſenen Gefahr . 
Rinder, 337 Kälber. 761 Schafe, 1267 Schweine, wurde gerettet, den. Der Schaden wird auf über eine Million 


euer Chöre bringt. So werden hier zum erſten die militäriſchen Richter erſt im Juni ge 


legentlich einer militäriſchen Expedition ver⸗ 


mal „Alte preußiſche Volkslieder“ zu Gehör — Milton 12 Uhr: ar | 
lebracht werden, dieſe Dichtungen verdanken 67 Alber. 1 Ale ee oe ie — Aus Schottland wird eine Grubeukata⸗ Franks veranſchlagt. leidigt waren, einfach in der Weiſe kommen⸗ 
Noßtentheils dem alten Vater Gleim (dem 179 1 i ſtrophe gemeldet, 14 Bergleute ſind bei Dont- Philadelphia, 29. Auguſt. Der] tirte, daß man an Stelle des Kalenderjahres 


„a N. 11 E 3 Dr 2 RE ET FE 
ae ie ee 8 feng briſtle⸗Colliery durch einen Erdrutſch ver- Keſſel des Dampfers „Quäkers-City“ erplo⸗ 
9 a 218 ſchüttet worden. Die Kataſtrophe ereignete] dirte, wobei 10 Perſonen getödtet wurden. 
a) vollſleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ I. 7. a x C en. 
ß KINCT | BEE en Burn 
Ra „ 310 Luftſchachtes. ier Bergleute, welche ihre 1 
fleiichige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ Kameraden Hülfe bringen wollten, ſtürzten in Neueſte Nachrichten. 
den Schacht und blieben auf der Stelle todt. Berlin, 29. Auguſt. Nach einer Mel⸗ 
SF Elmerikaniſcher Abonnentenfang.) dung aus Peking wurde ein neues Edikt ver⸗ 
Der Durchſchnittsamerikauer iſt ein ſehr eifri“ öffentlich, welches erklärt, der Hof wolle un⸗ 


ein Jahr vom Juni 1901 bis Juni 1902 ge⸗ 
wählt hat. Wie Rechtsanwalt Horn mittheilt, 
bilde dieſer Umſtand jedoch nicht den einzigen 
Reviſiousgrund. nen 

Bajel, 29. Auguſt. Man glaubt bier, 
die chineſiſche Sühnemiſſion werde heute Abend 1 
oder morgen früh nach Potsdam weiterreiſen. | 


tan des preußiſchen Königshauſes, wie ihn 
unvergeßliche Königin Luiſe nannte) ihr 
lehrt, während die Komponiſten unbekannt 
lieben ſind. Sie ähneln den bekannten 
ederländiſchen Volksliedern und werden mit 
ker ſinnigen melodiſchen Faſſung, der kerni⸗ 
en Harmonie und dem ſtets einfach-natür⸗ 
hen Ausdruck gewiß Eindruck machen. Den 


zwe u > > 5 vollfleiſchi öchſten Schlachtwerths 59 bis : FR Bl t 1 
Aten Theil bilden Kunſtlieder wie Löwes 00 n genähnte jüngere 15 25 genährte ger Zeitungsleſer, und wer es irgend am auffällig nach der Hauptſtadt zurückkehren. % g 2 ng 4 
Fridericus Rex — Oehlſchlägers feuriges ältere 53 bis 54; e) gering genährte 50 bis 52. machen kann, der hält ſich ſein „Paper. 8 mEs kündet gleichzeitig ein Geſchenk von 100 000 Haag, 29. Auguſt. Wie die holländi⸗ | 
Wenden 9 1 Br 5 Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ en annere tar tilihen e 130 215 Taels N . . he ſchen Blätter mittheilen, ſieht die Königin 3 N 
* Hegars rakte es „Tr. eter ver, arg 7 S 12 N ger, = „ 1 S ir itrik. 8 a 12 . 2 . > rat 9 
Heg 5 gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths 56 bis undder recht eigenartigen Ideen. So rückte ein Singanfu und deſſen Diſtrikt an eſondere Wilhelmina ihrer Entbindung gegen Weih- 2 


Empfangsfeierlichkeiten ſollen für die Kaiſer⸗ 
reiſe vermieden werden; außer auf den 
Straßen verbietet der Hof alle beſonderen 
Vorbereitungen. 

Wien, 29. Auguſt. Die hieſige Preſſe 
* den Artikel der Petersburger „Wie⸗ 
domoſti“, welcher die Kaiſerreiſe nach Danzig 
präludirt, als einen die Aufmerkſamkeit der 
politiſchen Kreiſe in hohem Grade in An- 
ſpruch nehmenden. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 
Wenn die Worte des offiziöſen Organs wohl 
abgewogen find und ganz den Intentionen der 
ruſſiſchen Regierung entſprechen, jo find ſie 
jedenfalls von höchſter internationaler Bedeu⸗ 


An Grabelotte“ und Anton Bruckners „Ger⸗ z 
nenzug“ für Soli und Chor. Zum zweiten 
e erſcheint dieſer letztere Komponiſt auf 
2 m Stettiner Konzertprogramm; vor eini⸗ 
M Jahren kam unter Erdmann ſeine vierte asi ed a kühe 47 bis 48 
dmantiſche) Sinfonie zur Aufführung. Im d) mäßig genährte Järſen und Süße U 
en Theil werden drei Chöre von Natel Ka 
walm, der launige „Augsburger Tafel- [heſte Sangkälber 59 bis 60; b) mittle 
IMlett in alter und neuer FTaſſung wei bez Kälber ge Saugfälber 57 is 58; c) ge 
en — —— ringe Saugkälber 52 bis 56; d) ältere gering 
1 zuletzt das „Deutſche Lied“ von Kalleieſgenährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 


nachten entgegen. 

Paris, 29. Auguſt. „Liberté“ berichtet 
aus Durban: Mehrere Burenabtheilungen 
aus den Drakensbergen ſind in Natal einge⸗ 
drungen. Die holländiſchen Farmer hielten | 
Pferde und Lebensmittel für ſie bereit. Meh⸗ i 
rere der Farmer haben ſich den Buren ange⸗ 
ſchloſſen, man verſichert, alles ſei für einen Nu ! 
ſtand in Natal vorbereitet. 


Zeitungsmann, deſſen Leſer zumeiſt Farmer 
waren, vor Beginn der Frühjahrsbeſtellung 
folgende Ankündigung in ſein Blatt: „Da der 
Landmann während des Sommers mit ſeinen 
Feldarbeiten vollauf zu thun hat und keine 
Zeit erübrigt, um ſich mit Zeitungsleſen zu be⸗ 
ſchäftigen, ſo wird für dieſe Periode nur das 
Allerwichtigſte auf der erſten Seite meiner Zei⸗ 
tung gebracht werden, die anderen drei Seiten 
bleiben frei und werden anſtatt des Leſe⸗ 
ſtoffes mit Fliegengift beſtrichen. Durch dieſe 
Maßnahme raube ich meinen geehrten Leſern 
keine Zeit und entſchädige ſie andererſeits 


„gelungen. i „ „a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 
Wend p Berlevno ud Mr Temmen es; b) ältere Maſthanmel 60 bis 61; c) mähig 
„Der Schlafwagenkontrolleur“ nen genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 57 


3 8 3 5 . * 
Mitudirt, ein Stüc, das vor zwei Jahren als fis 59. — Schpveine: a) polffleiichige der felne⸗ durch das gelieferte Mittel zur Vernichtang tung. Wünſche und Hoffnungen werden wach, 7 | 
mettät mit gr e ren Rassen BE Abd Alter 8 des age En 0 Sn, die noch geſtern kein Menſch, der ernſt genom⸗ 2 INAFV 18 | 
zu wurde. Um den Abend zu füllen, wer 1 zu 1½ Jahren 61 bis — ; b) fleischige Schweine geſegneten Landwirthſchaf ſonders 2 men fein wollte, laut auszusprechen gewagt 5 
at des ſonſt üblichen Einakters einige der 59 bis 80; ec) gering entwickelte 57 bis 58; merkbar zu. wachen, pflegt Der Mann haben würde. KOHLENSAURES MINERALWASSER a 
ken Brettlnummern dem Schwank beige a) Sauen 57 bis 58; e) Eber — bis —. machte auf dieſe Weiſe ein glänzendes Geſchäft Kaiſer Franz Joſef ist wohlbehalten aus — 
%% T. . oe rtrinem| 18000000 Grüsse im Jahre 1800 | 
Weh — — b klei ne — 2 verlief lebhaft. Kütber fla ſchwere inan der⸗ rend die geit erſpart wurde Ein anderer D 0 Be eien nme den ee geiirigen 28,000 0 ; 
= Er er er hg — — en nachläſſigt. Hammel langſam, verbleibt Ueber⸗ Fin dieß während des Summers nir die Hauseinſturz wurden im Ganzen 2 Perſonen eee, E 
edaw) gerufen. cand. Schweine langsam, vorausſichtlich ge'erſte und vierte Seite der Zeitung bedrucken. chte ind F n r Jahren unverändert. | 


räumt. 

Abtrieb uach außerhalb vom 22. bis 28. Auguſt: 

1 Rind, 11 Kälber, 61 Schafe, 7 Schweine, 

ee 1 2 te at ne 

CFF 

Schiffs nachrichten. 

Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Die 

„Frankf. Ztg.“ berichtet aus Newyork: Auf 


deu Flußdampfer „Treuton“ erfolgte in der 
Nähe von Torresdale (Pennſolvanfen) eine 


Italiener. Das Hervorziehen der unter den 
Trümmern Begrabenen wird erſt heute mög- | 
lich ſein. 

London, 29. Auguſt. Lord Salisbury 
wird Ende September ſich auf einige Zeit 
nach Nizza zur Kur begeben. 

i In einem Briefe an die „Weſtminſter 
Gazette“ erklärt ein engliſcher Offizier aus 
Südafrika, die Burenkolonnen ſeien augen- 
blicklich beweglicher als die engliſchen. 

Die vom Kriegsamte geſtern Abend ver⸗ 


* Als gefunden ſind bei dem königl. 
blizeipräſidium gemeldet worden: ein Leder⸗ 
utel mit Inhalt, ein Ring mit rothem Stein, 
* Gebiß, Schlüſſel, Portemonnaies, eine 
Tuttungskarte, ein Dienſtbuch und andere 
1 Mimationspapiere, 1 Dolch, 1 Geldrolle 
1 neue Pferdeleine, 1 Granatbroſche, 1 Weite, | 
Kauer Damenſchirm, 1. Korallenohrring, 
Anker mit Ober⸗ und Unterwege, 1 Sad mit 
8, leeren Bierflaſchen, 1 kleines Packet mit 
Fandarbeiten, 1 Stockring ge: C. K. 20. 5.08. 


Börſen⸗Berichte. 

Getreidepreis⸗Notiru der Landwirtſ⸗ 
ſchafts kammer Pommern. 

Am 29. Auguſt wurde für inländiſches Getreide | 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: . 
Stettin. Roggen 130,00 bis 137,00, 8 
Weizen 165,00 bis 169,00, Sommerweizen | 
170,00, Gerſte 132,00 bis 135,00, Hafer 130,00 | 
bis 138,00, Kartoffeln 34,00 bis 40,00. ä 


0 
l 


( Teſchentuch, 1 goldene Damenuhr, 1 Brod Keſſelerploſion. Dreißig Perſonen wurden nahme des Frühstücks beſtimmten Seiten weiß zffentli ; Kern x lat Stettin. (Nach Ernnttelung) Roggen 
e gez K. 1908, ſchw. Negenſchirm. dabei getödtet. viele verlegt, geblieben. ae 55 Da ID RR stk zeigen 169,00, — 169,00, 4 
hi bi Die Leipziger © änger werden] Ha mburg, 28. Auguſt. Die zur Hannover, 28. Auguſt. Eine drei⸗ led wieder freigelassen 1 115 ſechs Gerſte —.—, Hafer 138,00, Kartoffeln ——. 2 
PVP WErHRERBe LRZEBEIS, RIESEN I OBBEEE, Dampfbarkaſſe fache Kindesmörderin wird ſich demnächſt vor an Krantheiten Verſtorbene ö Naugard- Roggen —— bis —.—. 2 
. Abend ift ihnen von Herrn Marr zum „Kiautſchou“, Kapitän Koch, it auf der Fahrt dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten a Weizen . Bi, Gare e bie . Br 
1 bar Be Bye Are er ann wit Hohe Beben: Die unnatirlie Mutter it eine bol monde Lother befindet fih, neuerdings in der 4060. 20 ME 7777 Kartoffeln 38,00 bis 
— Bo f Umgebung von Cradock und wird durch die "5 * 


von Amoy verbrannt. Von der Mannſchaft iz a Fr Veronika Kanzereka, die fich 
wurden nur zwei Chineſen gerettet. Die n 
übrige Beſatzung ift bei der Kataſtrophe um · 
gekommen. , er 
— Während eines ſchweren Gewitters 
ſchlug unweit Klintehamn (Gothland] der 
Blitz in ein Schiff auf hoher See, das alsbald 
3 ſtand — ſank. Es 2328 
wahrſcheinlich um die Pacht „Friheten“, I» 
tän Larſſon. Die ganze Beſatzung iſt zweifel ⸗ 
los umgekommen. 5 
Hamburg, 29. Auguſt. In Folge der 
herrſchenden Sturmfluth auf der Elbe kommen 
viele Schiffskolliſienen vor. Der der Amerika⸗ 
linie gehörige Schleppdampfer „Expedient“ 
rannte den Fährdampfer „Leſſing“ an, der 
ſchwer an der Steuerbordſeite beſchädigt und 
betriebsunfähig wurde. 


N f Sr 2 s Nen n. ornhausnottz.) Roggen 
Truppen des Oberſten Scobel verfolgt. 141,00 * 00. 2 — 175,00 518 152.00 


London, 29. Auguſt. Der Wiener et 03 be 
Korreſpondent der „Daily Mail“ telegraphirt * 1 8 
ſeinem Blatte, der Botſchafter Conſtans habe 
ihm in n erklärt, er werde nur 

ines Knaben von drei Monaten wurden wenige Tage in Paris verweilen, um mit Del⸗ 
E daſſe die Lage zu besprechen. Er habe den dan 


ſeiner b f ſtücke des \ er 
je 2 C Suoiſchen fell an e e e Ds 


7 i 1 * ne 
Berlin, 28. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
Nehmarkt. Amtlicher eich der Direktion. Zum 
kauf ſtanden 464 Rinder, 2297 Kälber, 3320 
9581 Schweine. Bezahlt wurden für 
be und oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 
gering „u 1 Pfd. in Pfg.): u er: 

ar. 9 benährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
hg genährte junge und gut genährte ältere 
—, gering genährte 46 bis 50. Färſen 
Kühen mäßig genährte Färſen und Kühe 
18 52, gering genährte Färſen und Kühe 40 
3. — Kälber: a) fenfte Diner 0 
Maft) und beſte Saugkälber 68 bis 70; 
mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 66; 
An ftinge Saugkälber 58 dis 60; d) ältere ge⸗ 

genährte Kälber (Freſſer) 36 bis 42. — 
fe: a) Maſtlämmer und jüngere ammel 


& bis 68; b) ältere Maſchammel 50 0 1: Vermiſchte Nachrichten. 
hang genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 


ahren 1896 bis 1900 im Vororte 
Dohren aufhielt. Drei Kinder, die ſie wäh⸗ 
rend dieſer Zeit gebar, wurden zunächſt von 
ihr an anderen Orten in Pflege gegeben, ſpä⸗ 
ter aber wieder weggeholt und getödtet. Die 


Leichen eines Mädchens don neun Monaten 


—.—, Kartoffeln —,— bis —,—. 
Dia Neuftettin. Roggen 148,00, Weizen 
—.—, ſte —, —.— offelu 


10 Stelp. Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
176,00 bis — 


2 1 = Fern R toffel 5 00 bie 
ska, doch war diefe wie vom Erdboden ver e Snueloneubert Befindet Fig; ag Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis 


unden. Jetzt endlich iſt es gelungen, ſieſuge m = i 72 *—.— = 
an der ruſſiſchen Grenze feſtzunehmen. Von blicklich in den Händen der franzöſiſchen Regie⸗ Play Stolp. Roggen 134,00, Weizen 
rung und wird nur dann beendet werden, falls —— Gerste ——, Hafer 136,00, Kactoffeln 


8 


’ 7 


kbendgew.) — bis —. — Schweine: Mar 
lte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ka) mit 
nl Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
Pfund und darüber (Käſer) — bis —; 


dem Vater des Kindes, der als Mitthäter in ' fa 
Frage kommt, fehlt noch jede Spur. der Sultan den von Frankreich geſtellten For⸗ 50,00 
x derungen völlige Genugthuung gewährt. Auf Anklam. Roggen 130,00 bis 134,00, 
deutſche Volkszeitung“ meldet: In der ruſſi⸗ dn Li Weizen 159,00 bis 166,00, Gerſte 128,00 bis 
. 7 8 d i er wieder zurückkehren werde, antwortete der Bot 
n Gremöjtabt Wende entitan nn ſchafter mit einem energiſchen „Niemals!“ — — r 
das geſtern Abend noch nicht völlig gelöſcht 8 2 tet 3 latz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
war. Die Stadt iſt zum größten Theil einge. der Jar würde bei der Zuſammenkunft mit 100 0 Gerte 135,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 
; los. Zur e des Brandes wurde don Frage zur Erörterung bringen ; ifeiwal 
Mau ſtation Grunewald hat ſich der Bankier Sieg den preußiſchen G zgemeinden Hülfe ge Bukareſt, 29. Auguſt. ga wird dem-] Weizen 159,00, Gerſte 128,00, Hafer 130,00, 
fried Landsberg, der hier in der Oranien. leiſtet. a ſiſchen ö Kartoffem ——. 
* Volksbank ihre Thätigkeit beginnen. Haupt⸗ j 7 
betrieb, erſchoſſen. Die Motive zu der That] Schloſſe in Saalfelden, welches kürzlich durch aufgabe der Bank wird ſein, durch Gewährung] Weizen 150,50 bis 162,00, Gerſte 133,50 bis 
dürften darin zu finden ſein, daß L. in letzter Feuer theilweiſe zerſtört wurde, n zwei —.—, Hafer 131,50 bis 132,00, Raps —.— 


Inſter „28. Auguſt. Die „Oſt⸗ de 9 5 
In ſterbur g 28. Yuguft, Die die Frage, ob Conſtans nach Konſtantinopel 
de e. 135,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
I 8 — 
Nacht vom Montag zum Dienftag ein Feuer. „Daily Mail“ berichtet aus Petersburg 
äfchert, Hunderte von Familien find obdach⸗ Kaiſer Wilhelm in Danzig die füdafrikaniſche a 
) 56 Bis 58: c) Hoffteiner Mederungsſchafe“ Berlin. In der Nähe der Vorort. Pia (Greiföwald. Stoggen 139 00, 
en nächſt eine mit ruſſiſchem Gelde gegrün 
burger Straße 18 ein kleineres Bankgeſchäft! Salzburg, 29. Auguſt. Auf dem Stralſund. Roggen 129,50 bis —,— 
von Darlehen die Landbevölkerung Rumä⸗ 8 
Zeit mißglückte Vörſengeſchäfte unternommen] Schornſteine ein, wodurch zwei nen ge⸗ bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln 


Ergä gdnotirn vom 28. Auguſt. 

Berlin. Kinn en 
139,00 bis —.— Weizen 166,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 149,0 bis 


Elysium - Theater. 
achte e Die Dame von Maxim. 
Meine Pace. Jugend. 
„Die Grossstadtluft un 
ung ei) Der Schiffskapitain. 


Etablissement 


onnemenfs-Einlavung) Gräfin Schimmelmann 


niens für das Programm der Vereinigung 
1 1 rn 
f dir „Slettinet Zeitung ſwird am Sonnabend, den 31. Auguſt, Sonntag, den 1. und Montag, den 2. September, 
wa eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ wieder im großen Saale des Evang. Vereins hauſes, Eliſabethſtraße 33, Ver- 
nn für den Monat September auf die Sammlungen abhalten. 
% al täglich erſcheinende Stettiner Am Sountag, Mittags 12 Uhr, hält die Gräfin im Konzerthauſe, Auguſta⸗ 
m Eintritt frei! 


itung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn ſtraße 18, wieder eine Kinderverſammlung ab. 
did Ver 3 eg . Eintritt frei! 
| ereits am 7777. d Tamitieneni F 
eben. Suan ba 20. mia OL arten: ent Aeg 2, > Breiten) a „Alte Liedertafel“. 


Die Redaktion Bekanntmachung. Kreisgerichts Sertetir . D. e Krauſe, 75 J N 5 Täglich: 
Kolbergl. Ww. Marie Brüdgam geb. Dols, 80 N Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


ug“ Die Ausführung von Klempnerarbeiten für den Viereggel. Fräul. Ida Barkow, 19 FJ. [Safebur 
der „Stettiner Dein r 5 Decentes Familien- Programm. 


m 

Platß Danzig. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 172,00 bis 173,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 135,00. 


Welt marktureiſe. 
Es wurden am 28. Auguſt gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


in v 
Newhork. Roggen 147,75, Weizen 163,20. 
Liverpool. Weizen 166,75. 
Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 166.50. 


Neuban des Werkftattgebändes der Maſchinendauſchule Hedwig Krauſe, 16 I. Baumgarten]. Frau Pfarrer Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


N ER und des Abortgebändes der teten Leh rauſtalten] Baltz geb. von Hoevel Stop Gbr 5 

N zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausichreibung | —— — „ Bild = Entree: J. Platz 30.2, I. Platz 20 O. 8 Bremen, 28. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
| Stettin, den 29. Auguſt 1901 gr ur ey i Sonnabend, Kindergär tn. . Anstalt. NB. Bei ungünftiger Witterung finden die Bor IS chmalz feft. Wilcor in Tubs 45% Pf. 
0 Bekanntmachung. den 9. en Vormittags Hi; Uhr, in Gegründet 10 5 8 eee 19. ſtellungen im Scale fit ag 5 — 5 — Tubs 45% pi. ambere — 
N * Ausfübrung der Auſtreichrarbeiten 1 8 Len an ‚Simmer 33 angeeßten A. — Mestikieng. e = bes und . „ Muſildirector. in Don LCünern “ li ar © 2 U 1 
ku Kloſterſtraße 10 hierſelbſt ſoll im Wege verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung der⸗ bend ahnt Ber nlnureife Tran 
fob Hamburg. Per Auguſt 8,20 G., 8,30 


entlichen Ausſchreibnng vergeben werden. x 
An ebote hierauf find bis zu dem auf Freltag, felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Bellevue. 


„September 1001, Vormittags M Yfe, im folgen wird. f - 
Stay f f Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Freitag: 
r ersten u A 2 oder gegen Einſendung von gu = per Nee weite | Frauen von heute. 
ii ehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Salbe — 5 Mein Leopold. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Heute Freitag; 


Ein Abend in Venedig. 


Alle Schauſtellungen bieten ihr 
Beſtes. Fortgeſetzt Volksbeluſti⸗ 
— Gänſeverloo fung. 
Bei eintretender Dunkelheit: Großartige 
Illumination des Feſtplatzes und 
aller Schauſtelluugen. Schöne 
unterhaltung für Alt u. Jung. 

um 6 Uhr: Auf dem Arenapkatz Wettlauf 
eines amerika niſchen Schmelltänfer® 1. gegen 
einen Reiter, 2. gegen einen Radfahrer 
(Sioux - Indianer). Außerdem Wettlaufen 


— Bene Leipziger Sänger. 


10 5 Montag, den 2. September: 
, a Alsberg. us Abſchieds⸗und Beneſtz⸗Abend. 


B., per September 8,20 G., 8,30 B., per 
Oktober » Dezember 8,35 G., 8,40 B., per 
Januar⸗März 8,55 G., 8,.57½ B., per April⸗ 
Mai 8,70 G., 8,75 B. Stimmung ruhig. 


— 


en — 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. In Vorbereitung: Neu einudirts 


Ofen wurd. Der Schlafwagencontrolleur. 


ab e e ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
. ö 
2 gen Int Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 


Einſendung von 1,00% per Poſtanweiſung 

dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 8 
xtra⸗Garten⸗Concert 

: der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
. ĩ˙ . , in 2 


Stettin, den 29. Anguſt 1901. 


Bekanntmachung. 
k Die Ausführung der Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten 
e eines Grenzzaunes au der Oſtſeite 


Voransſichtliches Wetter 
für Freitag, den 30. Auguſt 1901. 
Anhaltend kühl, vermehrte Wolkenbildung, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. 


} 


Sonntag, den 1. September: 


Noch malige Sonderfahrt 1 EB 
na iwinemünde f - . 
ae, Infel Wigen Mathsgarten. 


direkt Stubbenkammer und zurück von Saßnitz. e 
ı Concert 


Auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen. 
1 ne jener 3⁰⁰ e in a 3 8 des Schütz N Beten 
lickfa nach vorheriger Landung ta . chütz = 
ee von a : 2 ie, Bd. pe 8 nfit 8 
Imperator, von Swinemünde 5% Uhr Nach. |: ; zit 8 
15 80 Sogn 2 amd LAU, des Süngerchors der Magiſtrate⸗Beamten. 
„ l 1,50, en u. zurück — fin y Fe 
in unſerer Fahrkarten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 33 Sirene F en En 
£ . 7 ungen 
Stettiner Dampfſchiffs⸗ Geſellſchaft Simon, Witte und Fräulein Kaselow. 2 
2. F. Braeunlieh, G. m. b. H Kaſſenpreis 75 2 a ee I 


r ee 36 Die: Sonntags 20 Pfg. 


Theaterbeſucker frei. 


lgrundſtücks in Unter⸗Bredow, Ecke Feld⸗ und 

Umſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

eben werden. 
len 92. hierauf find bis zu dem auf W 
\ September 1901, Varmittags 10 Uhr, im 
Fanta buran im Nathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
dermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


= abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


2er Coneertgarten. 
Nur noch 9 humoriſti ſche Abende 


d. 
dingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt ei en 
egen Einſendung von 1,50. per Po ung 
zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Magiſtrat, u- Deputation. 


Hamburg, den 28. Auguft, 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
„ Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ ı 
Dampfern ſinden ſtatt: f 
Nach Newyork: 29./8. Schnellpd. Auguſt Victoria. 
1/9. Poſtd. Pennſylvania. 


5.09. Schuellpd. Columbia. 


" " 


Gothaer Lebensversicherun sbank.. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1901: 797%, Milltouen 
Juni 1901: 261. Miflionen Mark. 
Normalprämie — je nach dem Al 


Dividende im Jahre 1901: 29—128% der Jahres 
ter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
I. un d * r Rodewaked, Falkenwalderſtr. 117, J. 


rk. Bankfonds am 


| Zürdhofsbänke | Va. Bartentbiner | 
735 A Torf WE 


Gebr. Schwartz, 
vom Baron v. Puttkamer 


2 rede 6/9, Boitd. Belgravia. ME Kloſterhof Nr. 3. ferirt Bi 
R j 8.19. Moftb. Pretoria J. 8 nn Be SLIDE 3 
5 a 12./9. Schnellpd. Fürſt Bismarck. h | f N i ö 
122 10% Ya e ese Nr id se sen Waſſerdichte Stoffe für F. Bunmke, 
. jr 1 9.09. Schnellpd. Deutſchland. 3 2 Oberwiek 76-78 a 
* 8 22/9. Poſtd. Patricia. ‘ gi 2 Tete 
” * 26./9. Schuellpd.Auguſt. Victoria. } Pläne, ee l 
A „ Boſton 29./8. Poſtd. Bosnia. 9 za 1 ar 2 Sms, . — EBEN 0 
ö , Beile 2% . de Italien Russland Spanien fertige Mietenpläne, 
pe 4 14.9. „ Bengalia. . Sept., 28 Tg., 850 Mk. | &. Sept., 30 Tg, 1450 Mk. 8. Oet., 45 Tg, 1800 Mk. S N) | J 
„ Philadelphia: e Armenia. a 3. „ 20 „ 5807 einschliesslich einschliesslich 4 Getreide⸗ - und 7 
= 3 En * eg = 3. Bet. 28 „ 850 „ Mrim und Kaukasus, | Portugal und Tanger. ns P n 4 
. 7 210, „ Friſia. kl . 
pe n 26/9, „ Weſtphalia. 4 . f 2 * — 8 N 
ä er reg 12.0. 3 Adria. b 2 Or zent Dalmatien, Bosnien, = Karto ffelſäcke, 9 5 W 5 Da 
„Gal ve ſton: 12%. „ Adria. 5 f u illigſte 
= Fan e MM . Cum. |E S Montenegro : c Balten großer Auswahl zu den bill 
„Jamaica, „ „ 19 v 25. August, 32 Tg., 1000 Mark. 5 F, 2 ? r 
Gange ee 11.9. „ Hercynia. = 8 5 ; - Pferdedecken, g ö Fiſcherſtraßie 11, 1 Tr. 
und Colnmbien: = te 8 Anfang November, ” \ g = — 
„e eee: 1 „Malen. 7 11 Um die Erde Dauer 250 Tage, 5 Negendecken und Dachſteine 
„ Mexico: 79. „ Conſtantia. 5 Ceylon, Indien, Birma, Straits Seitiements, Java, China — 2 3 feri Straube & Lauterb i die. 
. Oftafien: 6./9, Suevia. 1 (-Kiautschou), Japan, Vereinigte Staaten ar Nordamerika, 2 Teute⸗ Schlafdecken * Se Flaenkaknaekienes 
N * 7 15./9. Mittenberg. - Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Landaufenthalt 170 Tage, 2 5 zu Banzwecken Ani Geleiſen, Grubenſchiene! 
Am Sonntag, den 1. Sep⸗ = Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung Hotel Verpflegung, Besich- E empfehlen zu Engros⸗Preiſen und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmfeden 
tember 1901, findet im Con- g tigungen. Ausflüge, Trinkgelder u. 8. W. l SH : 2 — 5 n miede Handwerke | 
\ certhause im Garten und i x 4 ns eiſerne — zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren bi 
Moberen Räumen unfere 8 Fiir Einzeln reisende 5 I 1 ee ul e 
185 a 5 Se . m billig zu verkaufen 
Sedanfeier @ Fahrkarten u. Fahrscheinhefte für Eisenbahnen. u, Dampfschiffe * e 1 Schaukaſten Roſeugarten 8, 1 Tre 
ſtatt. Anfang des Concerts auf allen Linien mach allen Ländern der Erde in beliebiger 8 — 2 
4 Pang 3 he — . „ Zusammenstellung. 1 20 Meſſinghähne, 
auſen Geſaugsvor „ . ö 7 = D ee En ofen i 
8 Abends e Ber . Prospeete kostenfrei! = ‚ ne F 92. 
werk und Tanz. — Billets im Lorverkau { zu x ef — 2 a Veilgeiſtſtr 5 
ö haben im Vereinslokal, Bismarckſtr. 8, Herrn Kase 1 St 8 R - B Seltene N 2 Knaben finden gute u 
ꝛ??öꝛ Kadenbach, St. Woliehe ar Algen KRelse- Bureau billige Penſion bei einer Lehrer 
raße 4, Reſtaurateux ’ kalt; 50, eee ! 50 1 . 
Reſtaurateur Süss, Kochſtr. E. = * — = nal BB N ; WW Friedriehstr. 72 Gegründet G it! familie. Aufſicht der Sch 
Zum Kranzniederlegen am Denkmal Kaiſer Wilhelm J. / 0 Str. 1 2 
PR eh Kameraben im 9 bekee, weiße Hand⸗ 868. ? er ER % (früher Mohrenstr. 10). 1868. E egen € + ar beiten durch Sohn mit Abi 
ſchuhe, hohen Hut, um 3 Uhr beim Vereinslokal, ö Erstes und ältestes deutsches Reisehureau. x E rientenbildung. \ 
—— 3 Dip Cbeerzecn 905 — ü . SOG ET NRZERGTERETERERTEZRRSREEESERSERRDEBEGEEG 300 Stück fuͤr 3 Mk. Naäh. Alte Falkenwalderſtr. 14, III. Hils 
. Der Vorſtand. 5 1 e 4 N! ae Rasen ve gar Geeignete Personen zum Verteſeb einer leich 
En Fa ——— 0 gehend, mit Zjähr. Garantie, prachtvolles 1 } 
ö 2 T etiin 0 I Sta IIe nel le. aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenschmuck für verkäuflichen Neuheit von Haus zu H % 
et: ee. = Bros, Fol ur Dach Nie 1 1 5 7 geſucht. Off. unt. K. 100 an die Exped. d. Di, * 
rlass des Kaiserlic * Yin * 0 . f . ickeltaſchenmeſſer mi ngen, eleg. Lederbörſe, Heir 
Ministeriums. Geneh- | rn ee ee Nan n BER 1 eleg. Miteltaſchenſchreibzeng 1 eleg. Damenbroche A ufruf! lacht 3 koloſſ 
neee 2 ran mit allen Verberten Subs und 00 2 N (Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten] Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. 
„Oldenburg; Waldeck, 2 j rglichen mit allen berühmten Stahl und, Eiſengnellen. (ſehr täuschend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), Senden Sie nur Adreſſe 
aeg) Tae = “ Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 1 te. 1 8 1 | art er „Reform“ Berlin 14 
274 725 Loose, — Analyſirt durch den Geh. Hofrath Profeſſor Dr. R. Freseni eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuls. 75 Fahr ‚ebai une 
Ganze sa Mk, Halbea@ Mk | m WR de ee ber e Hahn N en Rahe ‚81.045 Watlentn keit: . 1 wollen Zolittefeie; eien Oravastenbattr | geilathet, mailerſtel ntabemite gebiet e MO 
Ziehung » 5 gegen Magen- und Darntleiden, Leberleiden, e nen und Nppetitloſigteit. Ferner 35 engl, Gegenſtände f, Lorreſpondenzgebrauch. 250 mit ca. % 10 000 bei einem Bank» oder Fabrikalle 
schon 21. September 8 gegen Bleichſucht und Blutarmuth. Unterleibsſchwäche. Men ſiruatlousſtörungen, Abord, Stck diverl. Art, was . Hauſe gebraucht wird. Alle (Fabrlt) ev. Handels⸗Erportgeſchäft ans 
2 Hypochondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 300 St. Al. mit der Uhr, die allein das Geld werth 1 
2 = Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenle'den, Lungenleid en, chronische Katarrhe, Durchfall, I find. per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze . 1 a 
2 2 Scrophulo ge, a 7 5 — Wr Ran aus mangelhafter Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus Oc I 4 
33 8 utbeſchaffenheit entſtanden. f j * 
= E 5 An doppeltkohtenſaur em Eiſen⸗Oxydul enthalten: M. B. I nn, Krakau. zu Wee 6 I. S. 4% 
8 Bar i Für Nichtpaſſendes Geld retour. an Ru x 
FE f e m Fo = ei 
83 wer Nader Stahlbrunnen 9.84. Pyrmont, Trinkquelle TA 1 cn fl ll: fl 15 an Ankunft in Stettin von: 
ge 43 Neudorf ( Vöhmen, Karlsquelle 9,15. Driburg, Trinkquelle 7,44. Breslau, 8 Reppen, Frank⸗ ; 
32 = Elſter, Königsquelle 8,10. Reinerz, Laue Quelle 5,20. fürt a. O. Küſtrin. 3 Nacht 
f JT ne i. a Eee A 
“u zriesbach, Trinkqnelle „82. lexisbad, Alexisbrunnen 4,7. Bin Sr e & Augermünde. 
== ; 84 Franzensbad, Stahlquelle Kö 7,81. Flinsberg. Sanptanele 3.12. er Y a a. O., Freienwalde über t 
nz 5 Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 50 Pfg. pro Flaſche „Eberewalde ae. e 
Se 282 ſtets friſcheſter Füllung. Bei Beſtell ngen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um Abgang von Stettin nach: Stolp, Caberg Stargard. Schmoll " 
— 22 dementſprechende genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. Stargard, Pyritz, Colb Stol £ Dargerbſe 1 em. 3. 222 
E Pe Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mark. Hanslieferung 10 Mark. ee eee Greifenhagen, Ferdinaudſteut, Por * 
=: En Während der Sommermonate wird der Brunnen auch von Herrn Mräusslieh im Anlagen.“ e ee, Sent 224 Mor deiuch 5 
Es 4 12 Brunnenhäuschen verabreicht. Die Verwaltung ber Stestiner Stahlaueie ne ee ee en e e , “ 89 
es 8 8 f ‚Hermann lena. en. 5,15 3 (nnr Werkioz „ 85 
8 = . i N 35 f „ 2 ” Jaſeuſs (nur Werktags) 
25 8 5 e n ec de alen über Nangard, Treptow a R. N Paſewalk (Werktagzug), Skolzenbücg - RA 
2 14 110 ® en Br ne 913 arten 2 5 5 
g 10 f f ö ö 2 reslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſf. 7, 
92 8 3 9 . Stargard, Kreuz. Kolberg, Polin, " Anpermihibe 9 1 f 1 9 33 
2 92 !... SER 
2 200 mai 100. Mark — ’ x “ T in. 5 7 
39590 H. Paucksch Act. Ges "JR ir e 3 
22 ey re 8 a „Nes. Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde. vorn N 
2% 3 900 * T; b . W a ! d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau , 6,21 „ Schwedt 252 . Pe 
55 De 5 ands erg 4. arthe Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralfund, = 
85 36600 I ren. .; Swinentünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Gogemube 
23 10000 mat 10 Mark -- 2 . ‚liefert Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol ?- Ueckermünde, Prenzlau, Paſewall, 
25 10 OOO 5 zenburg, Brüſſow „ 6,40 u Stolzenburg. Brüſſow „ 9009 
Se welche in zwei Ziehungen am 8 — 77 a 8 8 Faſenit 2 740 Greifeuhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 
2 ., 2. und 24. September u. 2 ' = | Robeinch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ ruch 9,17 
3258. . und 12. November zur 8 bruch 7,54 Cammin, Wollin, Treptow N i 
8 Ausloosung gelangen. 2 pen ® A rn * * N, 0 „ h d. * 
a“ 1 ngermünde, Schwedt, Freienwalde Gollnow, Colberg über Naugard 10,6 
Ganze Loose & Mark 5 — aD, Brantfurt a. S, Gberewade . 60 Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10.15 
elbe. Lone 2 Hark, 5 H t II M 2 nis Kreuz. Poſen. pur ee 2 13 ee Slaßß 10,33 
ee Pie re 5 zur Herstellung von auersteinen Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſen s „ 10.90 
versendet das @enerai-Debit 2 Altdamm, Gollnow Misdroy, „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
A M lin 8 aus Kalk und Sand. Angermiinde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O. Angermitubde, 
1 Molllngg e ee Fenin a S. Eberswacde“ 0 Schwedt Schnell; 10,35 
annover. > rw | 1 | » erlin Bu 1 „Berlin, Angermünde 5 1,46 
ahriken bereits eingerichtet mit 755 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 
.. . r Apparaten eigenen Systems. n | röſe, Rüenwalde = „ DD „ münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
G e an Unterricht een i i ey SR | Paiewalt, Stolzenburg, Prenzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolze 
N 8. Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. Uueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 115 
nach vorzüglichſter ital. Methode (Manuel Garcia Sohn) 2 Stralſund, Strasbur „Neubranden⸗ Jaſenitz „ 1,20 
Freie edle Tonbildung. Vollſtändige Ausbildung im burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig. Stolp Zollbrück Rügenwalde. 
a. 2 5 Deut, 5 — = - G gast Brüſſow. Daber ” 15 ” Col 5 e — Dar⸗ aim a 
emble⸗Unterricht zweimal wöchentlich Vormittag 88 5 3 perdie, Muttrez, Daber, Babes Schnell. 1. 
von 10—12 Uhr — monatlich 12 % Beginn am Soc BEBEBBE BER BERRBERB Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Breslan, Kreuz. Stargard, Neumark Perſf. 1,40 
1. Oktober. Einzel⸗Unterricht d Stunde 4 % * * * * . 55 ® 5 76 805 Pr, Pic 10 „ . 1 ee Fin, 1,46 
22 ae RD Altdamm, roy, Swin ogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Elisabeth König-Magnus, n 3 (vom 25, Mut Bis gl. Aug), „ MR, | Meta. O, Kein, Königeper 
Concert⸗ Sängerin, Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Na. | Nm Jädikendorf, Wriezen (Werktags), 203 
Preußiſ heſtraße 15, 1 Tr ee Schwedt, eig 148 a 5 — Ne * 
722 — — — — — — — 5 * ’ L e, U „ 
Das beste tagliche Getränk. Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ damm, Colberg der Peugarh, 
te der Jaſenitz - * Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 3,11 
or eutse e Paſewalk, Prenzlau. ei Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
# 2 Liibet, Hamburg Schnellz. 2,16 „ walde, Polzin, Kolberg, Kreutz, . 
5 Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pyritz „ 3,50 
k 6 d t t 1 t Küſtrin, Frankfurt, Meppen, Rothen⸗ ; Hamburg, Lübeck, 3 
T6 1 A n 8 a burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden: Strasburg, Stralſund, 9 
5 7 1 l a 35 0 9 Ueckermünde, * an 
5 1 ö wen e zung! . 2 nel. DR 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. Staraand, 115 abe a 1 1 si vw ne 
Di ; „ . Finkenwalde, amm g 
Stettin, chulzenſtr. 30 — 31. 9 Fah Such, 28 „Pr vom 1. ‚gut sis 2 Set, 
N ö € na erlin, Eberswalde, Fran O, 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 5 Angermünde, Berlin Schnellz. 3,35 ai *. a. O., Angermünde, 
5 3 a Altdamm (Vom 1. Juni bis 15. Sept.) Berl. 3,40 „ vedt „ 5,02 
Spareinlagen mit le 0. Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
* fol Jeder als tägliches Getränt an Stele von Kaffee Sede Moon, Se — 
2 N ieh ine Nerven ſchonen Strasburg, Lübeck, Hamburg, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
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